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dr. 39. — 1900, 


er Blätter unter porto-] Erſchwerung auf Grund angeſtellter Verſuche er⸗auf dem nördlichen Tugela⸗Ufer aufs ſtärkſte] Schleswig⸗Holſtein, eines 
u in Begierungsbesirt Gumbinnen] fahren haben, es find auch zur Erzielung größere und umſichtigſte zu befeſtigen. Wenn es indeffen | Gruft Günther, und der een e a 
0 Bei HiDerte erklärte der Herr Miniſter des Innern, | Mannigfaltigkeit mehrere nene Scheibenarten ein⸗ für Buller eine Unmöglichkeit war, die dortigen] Helena. Er iſt Hauptmann in der großbritanni⸗ 
wurde geſtern die Berathung des Kolonialetats ei 3 die Pflicht der Verwaltungsbehörben ſel, geführt, von denen wir die Ringkopfſcheibe und] Schwierigkeiten zu überwinden, fo läßt ſich] ſchen Armee. Den Feldzug in Natal hat Prinz 
i . am Sinne des Friedens zu wirken und verhetzen⸗ Ningbruſtſcheibe erwähnen, wozu noch drei be daraus wohl die Annahme rechtfertigen, daß es | Chriftian von Beginn mitgemacht. . 
ber Debatte über die Forderungen für die Forte {m Agitationen der Sozialdemokratie nachdrück⸗ ſondere Arten von Sektionsſcheiben für die Ent-] ihm zwiſchen den beiden Tugelas ſchwerlich a — 
1 eutgegenzutteten. Materiell hätten die bes] fernungen von 400, 500 und 600 Meter hinzu-] beſſer ergangen wäre, hätte der Waſſerſtand den Bye 


den Beamten daher durchaus richtig gehan⸗] getreten find. Zum erſten Male wird auch da Buren erlaubt, ihn in ihren dortigen überaus Aus dem Reiche 


nebſt Telegrapheulinte Dar⸗es⸗Salaam-—Kiloſſa treffen lerdings inſofern unrichtig] Schießen der Radfahrer erwähnt, die außer den] feſten Stellungen zu erwarten. 
55 a 195 8 len ee Ni diese nich dem engeren Ge. gewöhnlichen Schießübungen wie alle ander! General Buller ſaudte folgendes Telegramm De Kaiſer wird Ende Juni in Eisleben 
rdueten Bebel und Richter gegen f 


a mien angehörigen Briefe der] Mannſchaften ihres Truppentheils noch mit dem] aus dem Lager von Chiveley vom 13. Februar: zur 700 äh igen Jubelfeier des Mansfelder * 
eee e e e e e e e e eee 
rteiführer zu den Ko ) ; A te ſei aber bere iſt, ſechzehn uß auf vier verſchiedene Entfer ‚ \ N R 9000 Bergs und Hüttenleute abnehmen. Geſte 
; ar ee, See den Abg. Dr. Barth, nungen von 150 bis 500 Meter ohne beſondere] Batterie unternahm geſtern eine Rekognoszirung.]ꝛeiße der Kaiſer nach dem Jagdſchloß Huberins⸗ 
reis losſchlagen möchte, hat natürlich ar welcher auf dieſelbe Beſchwerde zurückgekommen] Bedingungen abzugeben haben. Warum dies abe ] Die Buren zeigten ſich mehrere Male, um gleich] ſtock. — Eine leichte Erkrankung der Prinzen 
? war, betonte fodanı der Herr Minifter nochmals, im Anzuge der Hauptiibung, d. h. im Helm, ges darauf wieder zu verſchwinden. Wir töbtelen Ozkar und Joachim veranlaßt die Kaiſerin, 
die Kolonien wirthſchaftlich entwickeln ſollen. daß eine zielbewußte und ſachgemäße Thätigkeit ſcheben muß, iſt nicht recht erfindlich, da der] zwel Buren. Einige Stunden ſpäter kehrte der] dem Sailer bei deſſen heutigem Au flug nach 
gegen die Beſtrebungen der Sozialdemokraten] Helm nicht zu den Ausrüſtüngsſtücken des Rad-] Jelnd zur, und zwar in bedeutender Auzahl. H. bertusſtock nicht zu folgen. Die hohe Frau 
durchaus den Pflichten der Beamten entſpreche. fahrers gehört. Von weiterer Bedentung Fit es.] Dann begann der Feind zu ſchießen, wodurch] rd vielmehr die bofftändige Wiederhe stellung 
Den Abgeordneten er 5 95 un — nenen F m Se —.—— 3 19 Pe 15 155 e 3 ehe ſie 
f itz⸗ orf, wel ie Ernennung eines] Male unſer neues Infanteriegewehr als Ge-] Jäger werden vermißt. Unter den Verwundeten, ſich gleichfalls auf das Jagdſchloß begiebt. Die 
ſich auf den Standpunkt ſtellt, daß nichts be⸗ 3 Ri Bu Goarshauſen entgegen | wehr 98 amtlich vor der Oeffentlichkeit erwähnt | befinden ſich fünf Offiziere. 25 Behandlung der beiden Prinzen liegt dem Leſb⸗ 
willigt werden ſoll, o lange nicht bewieſen were] dem Vorſchlage des Kreistages zur Sprache] wird. Zwar iſt eine genaue Beſchreibung dar⸗[. Einen intereſſauten Brief richtet Miß Sinor, | arzt der Kaiſerin, Generalarz Geheimrath Zunker, 
den kann, daß die Eisenbahn ſich rentiren wild. brachten, hob der, Herr Miniſter hervor, daß es über in der Vorſchrift nicht enthalten, aber aus eine junge Dame, der es gelang, aus Ladyſmih ob. — Geftern Vormſthag iſt der frühere Mi⸗ 
Daß die Partei ſich vom Abgeordneten Das bach zwethelhaft fein. könne, zu welchem geitpunft der den einzelnen Aumerkungen iſt, abgesehen von] u entkommen, nnter dem 11. Jaunat an ihre ier des June u, Staats al liſter Her 
te treten lich, beutet nicht gerade auf den Bunch Kreislag über die Neubeſetzung des Landraths⸗ den durchaus gleichen Schupleiftungen wie beim] S weiter in London: „Wir haben genug Trup⸗ geſto ben. Derſelbe war am 6. März 1830 In 
einer Verſtändigung. Dieſe oppoſitionelle Gruppe amtes zu hören ſei. Ju dem vorliegenden Falle] Gewehr 88, zu entnehmen, daß das alte Kaſten⸗] pen hier,“ heißt es in dem Briefe, „aber wie] Oberthau bei Merſeburg geboren, ward 1858 
kam darin überein, daß es ſich um die Ein ſei die Anhörung erfolgt. Die Staatsregierung magazin mit dem Patronenrahmen weggefallen] buen fie über den Tugela ſetzen? Alle Brücken] Regierungsaſſeſſor in Arnsberg, daun Regierungs⸗ 
leitungen für die „Zentralbahn“ handle, daß habe aber dem mit geringer Mehrheit angenom- und an feine Stelle ein mit dem Schaft ver⸗ ſund zerſtört, der Fluß iſt durch die ſtändigen] ath daſelbſt, 1873 als Hülfsarbei er in das 
alles Geld weggeworfen ſei und noch Hunderte] menen Vorſchlage des Kreistages aus in der glichenes Magazin getreten iſt, das mittels Gabe: Regengüſſe angeſchwollen und jede Kopfe am] Miniſterium des Innern berufen und bald vor⸗ 
von Millionen gefordert werden würden, daß Perſon und in Familienbeziehungen des Vor⸗ |ftreifens geladen wird. Weiterhin ſehen wir, anderen Ufer wird durch Kanonen vertheidigt, bei] tragender Rath in demſelben, 1881 Minifteriale 
aus den Kaffeeplantagen in Deutſch⸗Oſtafrika geschlagenen zu entnehmenden Gründen nicht ent» daß die Tanner einen feſten Verſchlußkopf hat denen geſchickte Leute — Deutſche und Franzoſen] direktor, 1882 Unterſtaatsſekre ür und nach den 
nichts werden würde, und daß, wenn ein wirth⸗ ſprechen können, und zwar um fo weniger, als, und das Gewehr einen hölzernen Haudſchutz be) — beſchäf tigt find. Ich finde, das engliſche] Rücktritt Puttkamers 2. Juli 1888 Miniſter des 
ſchaftliches Intereſſe vorhanden wäre, das inter⸗ nachdem nachträglich noch einige Mitglieder des] ſitz, ferner daß der Laufmautel weggefallen sit, | Publikum ift geneigt, unſere Generale zu tadeln.] Innern. Nachdem er wichtige Reformen, beſon⸗ 
eſſirte Privatkapital die Bahnen bauen ſollte. Kreistages ſich mit der Ernennung des jetzigen] ſodaß alſo auch kein Mundring des Laufes mehr] Aber die Schuld liegt nicht au ihnen, und es iſtf ders eine nene Landgemeinde⸗Ordnung, durch⸗ 
Der Kolonialdirektor v. Buchka führte den Landrathes einverſtanden erklärt hatten, diefe | vorhanden iſt. Auch das Zielgewehr hat für das] deshalb ungerecht, fie auf ihre Schultern zu] geführt hatte, nahm er am 9. Auguſt 1892 ſeine 
Gegenftand, um den es ſich handelte, dieſen Entſcheidung in Wirklichkelt der Mehrheit des Muſter 98 eine eutſprechende Aenderung erfahren wilzen. Die Tadler ſollen einmal herkommen] Eutlaſſung. — General der Infanterie von 
Uebertreibungen gegenüber auf den thatſächlichen Kreistages entſpreche. Konfeſſionelle Ruckſichten müſſen; um nämlich das Mundſtück des Einlege⸗ und verſuchen, es beſſer zu machen. So bald ſie Lenze, Kommandirender des 17. Ameckorpvs, 
Umfang zurück und bemerkte, daß das deutſche ſelen für die Entſcheidung der Staatsregierung] läufchens zugänglich zu machen, iſt der Lauf milf die Beſchaffenheit des Landes ſehen, werden ſie ha ſicherem Vernehmen nach fein Abſchſeds⸗ 
er nicht mit dem kalkulotoriſchen Maßſtab weder in dieſem noch in einem anderen Falle einem Ausſchuitt verſehen, der durch einen ihr Ätrenges Urtheil zurücknehmen. Die Tage der geſuch eingereicht. — Die geiante Fünstferif 4 
155 n ene maßgebend. Sein Grundſatz ſel, volle Parität] Schieber verſchloſſen werden kann. Für die] leichen Siege ſind vorüber. Wenn wir erobern Anlage in der Berliner Siegesallee wir 
handle die nicht in 7 sin 185 e auf dieſem Gebiete walten zu laſſen und niemals] Jäger und Schützen, ſowie für die Pioniere, die werden, dann wird das ein ehrlich erkämpfter ſoweit man ſchon jetzt überſehen kann, voraus⸗ 
edrückt werden konnen. e . die Konfeſſion, ſondern nur die Würdigkeit und | Eiſenbahn⸗ und Telegraphentruppen iſt die neue und hart gewonnener Sieg fein. Das arme ſſichtlich im Laufe des Jahres 1901 vollendet 
das dentſche Kapital die Eigenthlimtihtelt babe die Tüchtigkeit des zu e JE in dei 3 = 5 5 Ehe ge 3 gion N 1 f- se Fate W ans acht an . . 
; 5 } 5 8 5 en Abg. Goldſchmidt, der in ziem in beſonderen Nachträgen enthalten ſind, eben⸗ſtande. Eine Frau, die jetzt in Durban iſt, Des Fertigſtellung ins Auge gefaßt. jeſer Zeit 
Hear: N 920 . Tale 5 lehr ct pal un Gelächter des Haufes | falls maßgebend. kam letzte Woche einen Brief von ihrem Gatten] Taum erfährt eine nicht unerhebliche Poren 
Wk De Der zeitweiſe Rückgang ber unterbrochenen Ausführungen eine Reihe a rn 1 eee 5 ode he arte 1 ” Leere 1895, feinem 36. Geburtstage, 
! 4 nial⸗] Angriffen gegen die Staatsregierung gerichte rdement in der vorhergehenden Woche ſo ſchreck⸗ hatte der Kaiſer die Stiftung angekündigt. — 
Kaffeepflanzungen beruht, wie der Kolonial⸗ RR, der Herr Miniſter des Junern in D Kri f Süd afrif lich geweſen ſei, daß Th Niemand in den] Wie man der „Schleſiſ en Voltez g. a Ber 
humorvoller, mit lebhaftem Beifall aufgenom⸗ er eg in Ita. Häuſern aufhalten durfte. Ec erwähnte den lin meldet, wird beabſich igt, ſämtliche Jäger⸗ 
mener Rede dahin ab, daß er ſicher ſowohl iM] Neue Meldungen vom Kriegsſchauplatz gehen] Namen einer alten Fran, die ihrem Klude in bataillone des deutſchen Heeres mit je einer 
Juſtiz⸗ wie im Verwaltungsexamen glatt durch⸗ nur ſehr ſpärlich ein, amtliche Meldungen Fehlen einem Keller 10 Fuß unter der Erde das Leben] Maſchinengewehr⸗Batterie zu ſechs Ge 
gefallen wäre. Denn, gerichtliche Haftbefehle zu gänzlich. Nach privaten Meldungen war die] gegeben hatte, da kein Haus für fie ſicher war.] wehren auszurüſten und bei jedem Jäger⸗ 
vollziehen, ſeien die Polizeibehörden geſetzlich ver⸗ Niederlage, welche General Clements bei Reus⸗ Ich weiß nicht, wie wir dieſe ſchreckliche Zeit] bataillon eine beſondere Kompagnie oder Abthei⸗ 
pflichtet und für Berlin gebe es keinen Re⸗] burg erlitt, ſehr ſchwer. Der Rückzug erfolgte überleben weiden. Die Verzögerung der Ent⸗ lung, der die Batterie überwieſen werden ſoll, 
Sheri ſprünglich mit der gierungspräfidenten. Es werde alſo durch die] im Schutze der Nacht, theilweiſe in voller Flucht ſezung wird manchmal unerträglich. zu bilden. Dies würde eine Vermehrung des 
eden der ebenfalls urſprüngli \ Ernenmung eines beſonderen Oberpräſidenten für bis Rensburg und unter Zurücklaſſung faſt des Dem „Daily Telegraph wird aus Kapftadt | Landbeeres mit neunzehn Maſchinengewehr⸗ 
bal Der Ag, n. Siemens, der im Berlin nicht eine Duplizität von Regierungs⸗ geſamten Lagergeräths, eines großen Theils des telegraphirt, der Chefredakteur des dortigen Batterien der Linie und vorausſichtlich elne 
3 8 1 Freſe für] präsenten und Oberpräſtdenten geſchaffen. Au] Trains und vieler Verwundeten. Sämtliche ſeit] „Chronicle“, Thubrell, hat Klage gegen folgende gleiche Anzahl für im Mobilmachungsfal aufzu⸗ 
ewe deen i 1 een | Rs 3 die Aeußerungen des Herrn Miniſters über den Jahresanfang beſetzten Stellungen, mit Einſchluß britiſche Marineoſſtziere wegen Mißhandlung au⸗ ſtellende Jägerbataillone der Reſerue, mithin um 
fähig 3 erfläre, nen der künftigen Goarshauſener Fall kuüpfte ſich noch eine De⸗ aller weſtlich von Reusburg, wurden geräumt. eee 8 ee Auge 38 eee 3 nd 
ab ö 1 . batte zwiſchen den Abgeordneten Dr. von Heyde- Frei N en einzelne Truppentheife] ſchiff „Doris“ und vier jüngere Offiziere, unter fir die Iufauterie, ſoll die Maßregel für fpäter 
Reutaßſlität der Uſambarabahn wie der . i Arier darüber, aue Be, = 3 forte ne denen der Sohn des Admirals Harris iſt. Die⸗ beabſſch igt fein. — Die Verſammlung der 
Staatsregierung über die Sünde einer Nicht⸗Unſere Verluſte find ſchwer. Ob, wie verlautet,ſelben lockten Timbrell in das Admiralitätspalais Lande abtheilung Schleſien der Deutſchen Adels⸗ 
beſtätigung Auskunft zu geben habe, wobei der die Artillerte verloren iſt, ſteht noch nicht feſt.] und verlangten dort eine Eutſchuldigung von ihm geneſſeuſchaft ſpricht in einer Reſolurion ihren 
erſtere den Standpuurk vertrat, daß nen 91 . Jedenfalls iſt der Plan eines Angriffs marſches] wegen gewiſſer Erklärungen in einem ſeiner Leit⸗ Heiften Abſchen über das Verhalten einiger 
Ausübung des Beſtätigungsrechtes allgemein bes gegen den Freistaat im Keime, wie ihn Marſchall gr Pr Timbrell ſich weigerte, wurde er Standesgenoſſen aus, wie es die jüngſten Bere 
Gegen le aul aber e Sal Roberts entworfen, vollſtändig geſcheitert. Aus ee W ei W — 83 liner Prozeſſe ergaben. Der nächſte Adelstag 
egenſtand der Verhandlungen im Abgeordueten⸗ dem Schweigen vom Kriegsſchauplatz kaun man | ME ven. Er entkam in Berlin wird erſucht, das Ver jener 2 
die Mittbeitıung ber: Don ber Be dename hause fein önne, während der Abg. Dr. Sie en 5 im Weſten Ae des] triefend nach Haufe. Der Fall ſoll fofort im zu eb foiwie in 7 a 
berg die Verantwortung des Miniſters auch auf Feldmarſchalls Roberts für ſein großes Unter⸗ Polizeigericht zur Verhandlung kommen, und eine Pflich vergeſſenen den Adel zu en ziehen. — 
den einzelnen Fall ausgedehut wiſſen wollte. nehmen zum Entſatze Kimberleys und Mafekings Schadenerſatzklage anf tauſend Pfund ſoll folgen. | In Bayreuth iſt der Bürgermeiſter, Geheimer 
Zwiſchen den Abgeordneten v. Jago, welcher ſo⸗ noch immer im Gauge find, ohne daß doch ſchon Major Baillie ſendet Meldungen vom 26, Hofrath Ritter von Muncker, einer der intimſten 


* 


wickelte, brachte eine überflüſſige Differenz 


zwiſchen die Freunde der Etatsvorſchlä die wohl die Polenpolitik der Regierung wie ſeine irgend eine Vorwärtsbewegung ſlattgefunden] und 29. Januar aus Mafeking lan die „Morning⸗ Freunde Richard Wagners, geſtern Abend ge⸗ 
ilehlich der Budget⸗Kommiſſion * eigene Amts führ ung als Regierungspräfident in hätte. Es werden waheſchelullch noch immer] poſt“, worin es heißt, daß täglich ein unregel⸗ ſtorben. — Die ſächſiſche Staats bahn beabſichtigt 
„wurden. Poſen ſehr energifch. vertheldigte und Dr. von 


Verſtärkungen herangezogen. Man kann aus dem] mäßiges Bombardement ſtattfinde. Das ſchwere] wegen des Ausbruchs des Kohlenarbeiterſtandes 4 
Stillſchweigen feruer ſchließen, daß auf dem] Burengeſchütz verurſache viele Verluſte, allerdings in Sachſen von Montag ab eine weſentliche 
linken Flügel des engliſchen Zentrums ſich nichts] meiſt unter den Eingeborenen. Das umvegel | Beichränfung des Perſonenverke hrs ein⸗ 
„du Gunſten des Generals Clements geändert hat. mäßige Bombardement ſei ſchlimmer als ein treten zu laſſen, um die Aufrechterhaltung des 

Wo Buller mit feiner Armee gegenwärtig ſteht, regelmäßiges, da die Grauaten unerwartet kämen, Beiriebes überhaupt unter auen Umſtänden fiher 


Jadczewsky wurde wiederum die Woleufrage dis⸗ 
kytirt. Es folgten noch einige Reden von weni⸗ 
ger allgemeinem Jutereſſe. SER, 


5 5 R a darüber herrſcht fortgeſetzt tiefes Stillichweigen. [auch finde ein unregelmäßiges Gewehrfeuer ftatt, [zu ſtellen. — In München war bereits vor 
ef er ber Haben Sl Die neue Schieß vorſchrift für die 5 e 3 ſeine Mißesſolge an Die Behörden haben die Waarenläden übernom⸗ er Tagen an den Minifterpräfidenten von 
5 oberer 5 > sep 07 Kant : 4 % 8 ar 

e Herteat Be. bon Henbebtand ien Stand⸗ nfanterie, ren Tugela mit dem ſchweren Regen, meu, man erwartet einen Angriff. Die Buren [Crailsheim ein ſchwere Drohungen enthaltender 


welcher während der erſten Hälfte des vorigen arbeiteten hart an den weſtlichen Traucheen. Die auouymer Brief aus Poſtkreiſen gekommen 
Der bereits augekündigte Neuabdruck der Monats herrſchte. Beide ile hä unde 02 ö ober tern wurde ei E uſtü ihk 
ung, während die Abgeordneten Dr. Friedberg] Schießvorſchrift für die Infanterie iſt zur Aus, gelten; die Büren 9 Theile hätten darunter] Botſchaften von der Königin und von Roberts geſtern wurde ein neues Bubenſtück gegen ihr 


. ri : en hätten das von ihnen wohl] erregten große Befriedigung verübt, indem im Miniſterpalais am Prome⸗ 
ae Rn olfetbonf N sehe für eine rein gabe an die Trappentheile gelangt und auch zum vorbereitete ſchwierige Terrain re 5 tin, 1 Viktor von Schleswig⸗nadeplatz acht Fenſter der Front eingeworfen 
* ah ung erklärten. Herr Dr. Heyde⸗ Verkauf durch den Buchhandel freigegeben wor⸗ kleinen und großen Tugela preisgeben müſſen, | Holſtein iſt, wie gemeldet, in der Schlacht am] wurden. i 
Reoryanifaren ber Hehhrden dinfniß zu einer] den; er ſchließt ſich im Ganzen der alten Vor⸗ weil das Anſchwellen des letzteren Fluſſes fie bon Vaalkrantz bei dem letzten Vorſtoß Generals | 
Landesverwaltung 1 der allgemeinen ſchrift an, weiſt aber doch viele Verbeſſerungen ihrer Rückzugslinie abzufchueiden gedroht habe.] Bullers mit im heftigſten Feuer geweſen und! — 


; zung an, glaubte g 0 — 
Vorſicht bei Löfung dieſer f er, beſondere] auf, welche von der hohen Bedeutung einer] Die Engländer andererſeits ſeien dur den au⸗ durch eine dicht neben ihm krepirende Bureu⸗ 

tigen Frage empfehlen zu ſalfen. gen und wi guten Schleßaus bildung Zeugniß geben. Nicht haltenden Regen in ihrem Vormarſch eh e mugeworfen worden, ohne jedoch ernſt⸗ Deutſchla nd. 

une die verſchiedenen Bedingungen des | worden, ſo daß eine Ueberraſchung der B. ren lich verletzt zu werden. Der Prinz iſt der Sohn Berlin, 15. Febrnar. Der Empfang, der 

chießens eine endgültige Erweiterung und unmöglich wurde und dieſe Zeit erhielten, ſich! des engliſchen Generals Prinzen Chriſtian von dem Prinzen Heimich von Preußen bei ſeliner 


Entſchul 


N Madame, Sie fo I i ute H 99 Zu i l 3 Na 2 ie Er. 

* zu laſſen, un p r ſo lange warten, Wittwe, „ich wo dartmuth's Schicksal nicht, ich recht unterrichtet, dorthin — recht wohl gehen ter, kalter Schweiß trat auf ihre Stirn, mit zit⸗ 
Das Gold der Sünde. zutreten.“ möchte Sſe erſuchen, hier ein⸗auf die unſchuldigen Häupter meiner Kinder herab⸗ möge. ternder Stimme rief ſie den Namen der Freundin. 
le Die Wittwe erhob ſich und trat in' ſchwören. Dem Reichen ſtehen Geſetz und G-] „Ja, mein Herr! Ich will Europa verlaſſen,“] Keine Antwort. Todtenſtille ringsum, doch 
Roman von? « deſſen Thür der Inſpektor binter: 4 Zimmer,] walt ftets zur Seite. verjetste die Wittwe, ihre Papiere nehmend, „dort nein, fie vernahm deutlich die regelmäßigen 

18. Machdruck verboten) worauf er ihr achtungsvoll einen Seſſel hülse „Sie irren ſich, Madame!“ rief der Inſpektor hoffe ich wenigſtens vor ſolchen ungerechten Ver⸗ Athemzüge einer Schlafenden und leichter wurde 
Stolz blieb ſie vor ihm ſtehen un inſchob. etwas gereizt, „vor dem Geſetze herrſcht völlige] olgungen und Beſchimpfungen ſicher zu fein. ihr Herz. 5 


Das Kind ſchlug die Augen auf, ſchlang die und kalt: „Dürfte ich mit jetzt che a Gleichheit, hier K kein Unterſchied zwiſchen] Vie wollte das Zimmer verlaffen, als der In-] Jede Angſt und Aufregung von ſich we nd, 


Ai i 55 f x — — gb end, 
Nee a fe, e ee ee ar Ei, hans, er bb au ae ar wege Aa 
„Mama, nicht fortgehen!“ „Gewiß, Madame, Sie haben das Recht dazu,] „Wirklich nicht? fragte Frau Steinhöfer mt], "ld ‚ e e ene ena be an 
Si i . “ ſprach] verſetzte der In p ktor höflich; „bi „einem Anfluge von Hohn, „ei, f einen Sohn? „Ah, Go prach ſie einem 
der Eee A G gcc ifo icli ſich ie werde Ihnen alsdann A * geschwind, 5 mein Fall, auf 8 Ja, mein Herr!“ tiefen Athemzuge, als fie Frau Brandt in ihrem 
Haie 4 ren.“ e 2 , „ » ada, mi = ! 
nicht, — auf der Polizei werden Sie in frzeftei | Sie ſetzte ſich, wan auch er Platz nahm. JM en ath angewandt, nicht ganz mit den Won „Wie alt wenn ich fragen darf? Lehuſtuhl ſchlafend erblickte. 


5 Sie g 45 : 8 Zwölf Jahre.“ Ihr zweiter Blick galt der Sophaecke, wo ſie 
x tönnen. Ma-] „Wenn ſich aus dieſen vorgefundenen Bapi: en [e jener bekannten Fabel: „Ja, Bauer, das iſt! "2 uf," 1 ne “ 
— e Nie die leine auch keine direk e Schuld Ihrerſeits den gan das Auderes!“ abgethan worden? — 8 „Sie nehmen den erraten mit nach Ymerita , ihr Keind zurücgelaffen, fie war leer; es mochte 


naar Be 1 42 f i ; Allerdings, wie ſollte ich ohne Kind fortreiien.“ | wohl in feinem Betichen jchlafen. j 

= begaun er etuas zögernd, „jo iſt mir doch Erin ten Sie auf meine Denunziation hin eine " Si u N a 5 g 
ange gewiß, haben Sie keine Furcht, beſt ge aide, daß Sie noch immer in (Arien Oa ſuchung bei jenem reichen Manne ange Greber ie 151 er ap „Obue die Freundin zu wecken flog ſie mit den 
Fun u!“ be heit tie dieſe weinend. - Virkehre mit dem als Dieb und Branditifter fie, e duet? — £ ee & leit Lichte in die Kammer. Das Betichen war un⸗ 
Vie Wittwe hatte ihre vollſtändige al 18] b eflich verfolst m Hartmuth ſtehen —“ Der Infpeftor gerieth in Verlegenheit, er bij | „Sie können bie Dame nach are Ben Kl N 4 1 
wieder erlangt fie Schritt haſtig voran, „u u Ah, da hinaus geht diesmal die Bosheit, fh auf die Lippen. Bu 5 rief ER Ra hür einen Sie ſtieß einen Sch ei Aut und ſtürzte zurück, 
el gepolg, während der Bürgern it e nelbrach fie ihn überraſcht, „ich ahnte fo ele „Om,“ lächelte er gezwungen, „der Kommerzien⸗] der do harren 3 zu. u die Schlafende zu wecken. N 


n 5 ö 1 erde 3 x inhöfer i f 5 Mit einer ſtolzen abwehrenden Bewegung eilt Fran Brandt fuhr empor und ſtarrte ſle er 
Eopfihiittefnh nach ſeinem Haufe verfüge. Mer — ihr Ziel will ſtets die Ehre des Opfers töd. | "td Steiuhböfer iſt bekanntlich eine Kapazität.“ f N 
baite ee On ſuchung nichts Gravirende lich 2 2 um es unſchädlich zu machen.“ * in der öffentlichen Meinung zu hoch ſtehend | ie jetzt hinaus. | reckt au. 


A se önlichkeit, um au Neil f Draußen unter Gottes freiem Himmel ftandf „uh, da find Sie ja wieder, Gott ſei Dank!“ 4 
wit V. dächliges wellen eben als das P. ck. „So wiſſen Sie, von welcher Seite die Denun⸗ ji 1 7 f ſolche Weiſe kompromitei ie ſtill und blickte zu den Sternen empor. „Wo iſt mein liebes Kind!“ rief die Mutter > 
I pere, deſſen Juhalt von dem Polizei⸗Jre] alion kommt!?“ fragte der Juſpektor, einen for]? Er mußte vor dem Blick der Mittwe unwil⸗] „Wenn Du mich in dieſem Augenblick fehen [ir Todesaugſt. 25 


Di tor jet aufmerkſam geprif wurde. chenden Blick auf ſie werfend. g külich die Augen ſenken. töünteſt, Ferdinand!“ flüſterte fie mit zuckende „Es ſchläft auf dem Sopha, liebe Freundin! 4 
ume e we „Di, mein Pier! ie Font‘ von den Weiten] Spee Worte betätigen einfach meine Beben Pepe „die Skhmac, weiche Dein Weiber mir, | Mein Gott, was fehlt Ihnen? — das Mind, —t 
ihre boite € a" ie wiede gefunden und im äuße J eines gemordeten Gatten. ung,“ enigegnete fie, „ich wüßte in der That] Deinem Weibe, anget han, dann müßte Deine An⸗] Sie ſprang auf und blickte nach der leeren 
ſten al ne Euſchluß gefaßt „Ich mußte dieſe Papiere alle durchleſen,“ ful r ni ht, wodurch ich die Achtung meiner Mitmen⸗ an 8 1 4 55 doppelt ſo ſchwer, in] Sophaecke, Todtenbläſſe überzog ihr Geſicht. 
el RR that feine Pflicht, als er diese zer Juſpektor raſch fort, als ſcheue er ſich, die 65 5 Atta zu ſolcher Be⸗ ocker age es Gerichis fallen wider Deinen „Es muß da ſein, ich ſezte mich neben das 
ſordeſſchaften Stück vor Stück aufmerkſam durch- kühne Erklärung der Dame näher zu berühren, sandlung gegeben hätte. Die Armuth iſt der Si 1 üttelte di g Kind, um zu wachen und muß darüber enge 
as ie mußten ihn ungemein feſſeln, da e. „meine Pflicht erheiſcht leider dieſe Indiötreti u ] Fluch des Leheus, weil in ip das Recht. zu jeder 705 ſchülttelte die Verzweiflung, welche fie ges ſchlaſen ſein. Klara! Klaca!“ a 
bie Arpefendei; der Gefangenen gänzlich verga ] Ich muß Ihnen geſtehen, daß fie mich von An⸗abſcheulichen Beſchimpfung liegt, ein Recht, wel⸗ packt, mit ihrer ganzen Willenskraft von ſich ab Sie nahm mit zitternd Sn d das 8 * 
und die geit im Fluge euteilen ließ. ang bis zum Schluß gefeſſell haben. Wenn ches das Geſetz ſelbſt ſanktionirt. und eilte, wie vom Sturm getragen, nach Hauſe. du chſuchte alle Räume er Hauses 15 7 
Endlis, es dämmerte bereits im Oſten, hatt] Alles Wahrheit ist, woran zu n ＋ 17. „Das Unglück macht den Menschen in der Regel]“ Drinnen war Alles wie ausgestorben; ob Frau | en, das Mind mußte A 5 ee = 
J | Jo, sen en Teure . / 
m übe igen gelegt, worauf er Verſchiedeues] Ihrem Recht 2 l m re Worte in 5 } ij i ſtarren 
notirte, ſich 5 re Te das | neten Sie bislang Ihre nahe Verwandtschaft mit | diefem Sinne richten. Nun, laſſen wir das, Ma-] Die Hausthüre war unverſchloſſen, nur auge⸗ re En 5 eee co 
mer durchmaß. dem reichen Kommerzienrath Steinhöfer? dame! es freut mich, Ihnen Ihre nz wies lehnt, ebeuſo die Thür zur Wohnſtube, wo es 7 
Neben einer Weile öffnete er die Thür zu dem „Die Antwort werden dieſe Papiere Ihnen hin⸗ der zuſtellen zu können, mit dem che, daß] ſtockfinſter war. f 5 (Fortſetzung folgt.) 
ebengemache und ſagte artig: „Ich bitte um! läuglich gegeben haben, mein Herr!“ erwiderte dle les in Amerika — Sie wollen doch. bin! Eine unerklärliche Angſt überfiel die arme Mut⸗ ser 
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job, ein überaus enthuſiaſtiſcher. 


4 Der Sozialdemokratie ſind derartige 
i gebungen begreiflicherweiſe ſehr unbequem. 
Vorwärts“ läßt 
darüber aus: 

rich von Preußen 


Zum begeiſterten Heraushängen der Fahnen ver⸗ 
laßt. Das iſt ſozuſagen ihre Pflicht, ſo daß 

ſich dagegen ebenſowenig etwas ſagen ließ, als 

gegen das Hurrahrufen vieler anderer Leute, die 
Zeit und Luft hatten, auf den Straßen Spalier 
wenn 

die Nachricht ſich beftätigen ſollte, daß die Lehrer 
an den Gemeindeſchulen ihre Schüler und Schü⸗ 
nach dem 
Auhalter Bahnhof zu gehen und dort auf die 
Um 9 Uhr 


zu bilden. Tadeluswerth wäre es jedoch, 


lerinnen direkt aufgefordert hätten, 


Aukuuft 
war die Schule bereits zu Ende und um 11 Uhr 
2 vollzog ſich das Ereiguiß erſt. 


des Prinzen zu warten. 


eine arge Erkältung heraugeholt haben?“ 


niedriger. 


— Die „Kölniſche Volksztg.“ ſchreibt zur 


Deeckungsfrage bezüglich der Flotten vorlage, das 
Zentrum habe gegen eine 
welche als eine Reichseinkommenſtener 
Reichsvermögensſtener mit entſprechender Pro⸗ 


wenden. Hier komme nur das föderaliſtiſche 
Bedenken in Betracht. Vielleicht laſſe ſich das⸗ 
ſelbe dadurch beheben, daß ſeitens des Reiches 
lediglich die Grundſätze für die Beſchaffung des 
eventuellen Bedarfs feſtgelegt werden, die Auf⸗ 
bringung des erforderlichen Stenerquantums aber 
den Einzelſtaaten unter Anpaſſung an deren 
direktes Steuerſyſtem überlaſſen bleibe. 


— Nach einem vom 7. d. M. datirten Tele⸗ 
gan aus Apia entſandten beide Parteien auf 
amoa zur Feier des Geburtstages des deutſchen 
Kaiſers Deputatiouen augeſehener Häuptlinge, 
darunter Tamaſeſe, in das deutſche Konſulat, um 
ihre Uuterwerfung unter die deutſche Herrſchaſt 
zu erklären, und ihre Glückwünſche zu dem Tage 
zu überbringen. Auf den Infeln Upolu und 
Sawali herrſcht völlige Ruhe. 
5 — Eine an den Grafregeuten von Lippe ger 
lichtete Drahtung des Kaiſers erregte vor andert⸗ 
halb Jahren großes Aufſehen. Jetzt hat der 
Kaiſer dem Grafregenten auf die Mittheilung 
über die Gründung eines Lippiſchen Landes⸗ 
ausſchuſſes des Flottenvereins unter dem Pro⸗ 
tektorat des Grafregenten geantwortet: „An 
Se. Erlaucht, Grafregenten zur Lippe. Für die 
freundliche Meldung von der erfolgten Bildung 
eines Lippiſchen Laudesaus ſchuſſes des deutſchen 
Flotteuvereins unter Ihrem Protektorat ſpreche 
meinen freudigen und verbindlichen Dauk 
aus. Wilhelm. I. k.“ Die Akten des Falles 
Lippe werden jetzt vielleicht für immer ge⸗ 
ſchloſſen fein. 
— Man iſt in Berliner Hofkreiſeu ſehr neu⸗ 
gierig, ob ſich die von Wien aus, allerdings noch 
als Gerücht verbreitete Nachricht von der angeb⸗ 
lichen Wiederverlobung des Prinzen Maximilian 
von Baden bewahrheitet. Prinz Max, der ein⸗ 
zige Sohn des verſtorbenen Prinzen Wilhelm 
von Baden, war vor Jahresfriſt mit der einzigen 
Tochter des Großfürſten Wladimir von Rußland 
verlobt, welche Verlobung nach wenigen Wochen 
wieder aufgelöſt wurde. Prinz Maximilian weilt 
jetzt in Wien. Man bringt dies mit einer Wer⸗ 
bung um Prinzeß Marie Lniſe von Großbritau⸗ 
nien, die älteite Tochter des Herzogs von Cum⸗ 
berland, in Verbindung. Das Gerücht beſchäf⸗ 
tigte ſich mit dieſer jungen Prinzeß ſchon häufiger. 
Man glaubte, daß ſie dem älteſten Sohne des 
Prinzen Albrecht, dem Prinzen Friedrich Heinrich, 
beftimmt, und durch die Vermählung die beite 
Löſung für die Thronfolge in Braunſchweig ge⸗ 
funden ſei. Einundzwanzig Jahre alt, hat Prin⸗ 
gell Marie erſt ſeit den letzten zwei Wintern 
le Freuden jugendlicher Geſelligkeit kennen ge⸗ 
lerut, da ſie lange die treue Pflegerin ihres ein 
Jahr jüngeren Bruders geweſen iſt, und ſich 
nicht eutſchließen kounte, ihn zu verlaſſen. Sie 
iſt die Aeltere von ſechs Geſchwiſtern, und ein 
Liebling des dänuiſchen Königshauses, dem ihre 
Mutter entſtammt. 
L Auf Vorſchlag des Majors Freiherrn 
von Lon hatten bekanntlich die zur 7. Geueral⸗ 


8 


— 8 


Verdingung. Die Arbeiten und Lieferungen zur 
ſchlüſſelfertigen Herſtellung eines Drelifamilienhauſes 
nebſt Nebengebäude auf Bahnhof Züllchow ſollen im 
= Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden 
Fröſfnungstermin findet am 3. März 1900, Vormittags 

II Uhr, ſtatt. a 
Ang bote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und mit der 


Aufſchrift: „Angebot auf Wohnhaus und dazu ges 
. uber Nebengebäude auf Bahnhof Züllchow“ an die 
2 uter zeichnete Betrlebsinſpektion Bergſtraße 
Nr. 16 bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der 
Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt 


önnen Angebotsbogen und Bedingungen eingeſehen, 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
2.20 % baar bezogen werden, Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Stettin, den 7. Februar 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. 


* 
gegenſtänden ꝛc. 
Die Lieferung von 
12 300 mn Band, 20 m Boy, 6248 m Callicot, 
125 m Cöper, 2744 m Drill ich, 132 m Flanell, 
100 m Fried, 42 m Futterkattun, 300 Stück 
Halstüchern, 1636 Stück Handtüchern, 100 Paar 
Hoſenträgern, 150 Stück Kopftüchern, 232 m 
Lazarethdrell, 8942 m,. Leinewand, 870 Rollen 
Maſchinengarn, 2350 ma Neſſel, 1136 mn Parchend, 
300 ke Roßhagreu, 4200, Stück Scheuerlappen, 
165 Stück Schlafdecken, 200 m Schlrzenzeug, 50 
Stück Servietten, 50 Stick Shawls, 100 Maar 
Strumpfbändern, 391 lig Strumpfgarn, 600 Stück 
Taſchentüchern, 90 Stück Tiſchtüchern, 991 m Tuch, 
50 Stück Mnichlagetüichern, 300 Stück Unterlagen, 
500 m Warp, 700 Stück Wiſchtüchern, 1450 m 
Zufriedenheit, 76,5 kg Zwirn, 1461 kg Leder, 
138 Stück Schaffellen und 650 Paar Filzpantoffeln 
fl die Pommerſchen Provinzial⸗Anſtalten für 1. April 
. 1900/1901 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen Au⸗ 
gebotsverfahren vergeben werden. 
Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Uunſchlage mit einer den Juhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchritt perſeheu, bis zu dem auf 
Preitag, den 23. Februar 1900, Vormittags 
5 im Geſchäftszimmer der Provinzial: 
5 renanſtalt bei Veckermünde anberaumten 
rmine an die Direktion dieſer Anſtalt porto- 
frei einzuſenden, 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ch jeder Aubieter schriftlich unterwerfen muß, find im 
HPeſchäftszimmer der genannten "Anftalt einzufehen, 
Lünen von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 
50 & bezogen werden. 
Stettin, den 29. Jauuar 1900. 
Der Landeshauptmann der Provinz Pommern. 
von Bisenhart-Rothe. 
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Rückkehr ins Vaterland von der Seruner Zevölke⸗ 


Wie manches 

arme Kind mag ſich da in ſeinem Unverſtand 
2 Der⸗ 
. gleichen Auslaſſungen einer Betrachtung zu wür⸗ 
i digen, lohnt ſich nicht; man hängt ſie einfach 


Reichsflotteuſteuer, 
oder 


greſſion nach oben erhoben würde, nichts einzu⸗ 


Alusſchreibung von Bekleidungs⸗ 


r a0 > Leihen Ab nd Dre da ih a Zn u — . . N 


Geſandten 
Brüſſel abgeſandt, 
pathien für die Buren Ausdruck gaben. Auf 
dieſe Kundgebung iſt nach der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ geſtern von dem Geſandten Leyds fol⸗ 
gende Antwort zu Händen des Freiherrn v. Loon 
ergangen: 

Mit herzlichem Danke beehre ich mich den 
Empfang Ew. Hochwohlgeboren geſtriges Tele⸗ 
gramm zu beſtätigen, durch deſſen Abſendung 
Sie mir eine ganz beſondere Freude bereitet 
haben. Für den Ausdruck Ihrer Geſiunung und 
den der Sympathie der 7000 verſammelten 
deutſchen Laudwirthe bin ich Ihnen ſehr verbun⸗ 
den, und wird dieſe warme und große Theil 
nahme der laudwirthſchaftlichen Kreiſe Deutſch⸗ 
lands tiefen Eindruck unter den Bürgern unſerer 
Republik machen. Wenn eine Sache wie die 
unſrige ſich einer ſolchen allgemeinen Volks⸗ 
ſmnpathie erfreuen darf, kann es wahrlich nicht 
ſchlecht um ſie beſtellt ſein, denn eben dieſe 
Sympathien ehren ſie im hohen Grade und ge⸗ 
währen ihnen moraliſchen Rückhalt. Mit dem 
Ausdrucke nochmaligen allerherzlichſten Dankes an 
alle unſere Frunde unter den dentſchen Land⸗ 
wirthen Dr, Ley ds. 


Ausland. 

In Brüſſel kam es geſtern bei der Be⸗ 
rathung über die Erneuerung des Privilegs der 
Nationalbank in der Kammer zu einem erregten 
Auftritt. Am Schluſſe der Dienſtag⸗Sitzung 
hatten der Eiſenbahnminiſter Liebaert und der 
ſozialiſtiſche Deyntirte Denis heftige Worte ge⸗ 
wechſelt; im Verfolg dieſes Zwiſtes eutſtand 
geſtern eine Prügelei zwiſchen Sozialiſten und 
einigen Milgliedern der Rechten, die ſich gegen⸗ 
ſeitig gröblich beſchimpften. Die Sitzung mußte 
deshalb unterbrochen werden. Nachdem die 
Sitzung der Kammer wieder aufgenommen wor⸗ 
den war, erklärte der Präſident, daß er auge⸗ 
1 60 des thätlichen Angriffs des ſozialiſtiſchen 
Abgeordneten Dembloun auf den Abgeordneten 
de Wiart die zeitweilige Ausſchließung Demblons 
von den Sitzungen der Kammer beantrage. 
Demblon rühmt ſich, de Wiart geohrfeigt zu 
haben, was letzterer beſtreitet. Die Kammer be⸗ 
ſchließt dann mit 70 gegen 20 Stimmen die 
Ausſchließung Demblons. Dieſer weigert ſich, 
den Saal zu verlaſſen, worauf der Brälident die 
Sitzung aufhebt. 

Wie aus Tanger gemeldet wird, hat die 
marokkauiſche Regierung dem ſpauiſchen Vertreter 
mitgetheilt, der Sultan habe mit Wohlgefallen 
von der demnächſtigen Ankunft einer ſpaniſchen 
Geſandtſchaft in Marrakeſch erfahren. 


Literatur. 
Franzius, Kiautſchon, Berlin bei Alfred 
Schall, zeigt im fernen China au den Geſtaden 
des großen Ozeaus, daß es Seiner Majeſtät 
dem deulſchen Kaiſer ein heiliger Ernſt iſt mit 
der Hebung des deutſchen Handels und der deut⸗ 
ſchen Flotte. Durch dieſe Beſitzung wird der 
deutſche Name auch im entfernteſten Oſten einen 
guten Klang gewinnen. N 25 
Geographiſche Zeitſchrift. Herausge⸗ 
geben von Dr. Alfred Hetiner, a. o. Profeſſor 
au der Univerſität Tübingen. gr. 8. Jährlich 
12 Monatshefte zu je 3 bis 4 Bogen. reis 
halbjährlich 9 Mark. (B. G. Teubner, Leipzig.) 
Das erſte Heft bringt die Vorträge, welche auf 
dem ſiebenten internationalen Geographenkongreß 
gehalten ſind und deshalb eine beſondere Bedeu⸗ 
tung für die wiſſenſchaftliche Erdkunde haben: 
„Neuere Fortſchritte in der Erkenntuiß der mathe⸗ 
matiſchen Erdgeſtalt“ von Geh. Regierungsrath 
Profeſſor Dr. Helmert in Potsdam; „Die klima⸗ 
tiſche Vertheilung der Induſtrie“ von e 
Dr. v. Halle in Berlin und „Die Lage im 
Mittelpunkt des geographiſchen Unterrichtes“ von 
Geh. Hofrath Profeſſor Dr. Friedrich Ratzel in 
Leipzig u. ſ. w. g 27 
W. Liebenomw's Spezialkarte von Mittel⸗ 
Europa (Ren = Ausgabe) und Liebenow⸗ 
Ravenſtein's Spezial⸗Radfahrerkarte von Mittel⸗ 
Europa. Die 2. Lieferung dieſes kartographiſchen 
Nationalwerkes iſt ſoeben in beiden Ausgaben 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
ziehen. Dieſelbe umfaßt 8 Blätter (24 Kolberg, 
30 Terſchelling, 61 Fraukfurt a. O., 75 Kottbus, 
87 Erfurt, 89 Dresden, 101 Bamberg, 102 
Eger). Das von der erſten Lieferung Geſagte 
gilt auch von der heute vorliegenden. Die Kärt⸗ 


Stettin, den 14. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Beſchlägen und die Ausführung 
von Anſchlägerarbeiten zum Neubau des Förſter⸗ 
Wohnhauſes in Bodenberg ſoll im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 22 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 
den 23. Februar 1900, Vormittags 11 Uhr, im 
Baubureau, Auguſtaplatz 3, angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aunſſchriſt verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50% (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. Zeich⸗ 
nungen und Proben liegen im Baubürcaun — 
Auguſtaplatz 3. — zur Anſicht aus. f 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
DTLehrfabrix 

’raktische Ausbildung von Volontären in Ma- 
schinenbau und Elekrotechnik. Cursns 


1 Jahr, Prospekte d. Georg Schmidt & Co,, 
Ilmenau in Thüringen. 


Tea? m Prag . 
Auskunftei Bürgel. 
Geſchäftsſtelle Stettin, 
Mönchenſtr. 20/21. Fernſprecher 1511. 
Spezial» Büreau für die Provinz Pommern, 
arbeitet jetzt bereits mit 140 eigenen dentſchen 
Geſchäftsſtellen und beſorgt geſchäftliche Auskünfte 

auf alle Plätze der Welt. 


Prompter, direkter Verkehr. 
Mündliche Auskünfte koſtenlos. 


Gut Masuren. 


Eine ſchöne Beſitzung, vollſtändig maſſiv 
eingebaut, 295 Morgen groß, darunter 
Wieſen, Wald und großes Torflager, 
direkt an großem Waſſerweg gelegen, 


Kö 


00 


kompl. lebend. u. todten Inventar, a | 


Krankheit des Beſitzers mit 15 Tau 
Mark Anzahlung 


zu verkaufen. 


F. A. Janz Nachf, Hünigsberg i. Ir, 


Hintere Vorſtadt 33/34. 


verſummtaug des Sandes im Jirkas Buſch vers 
rung bereitet wurde, war, wie auch der Kaiſer ſammelten Landwirthe ein Telegramm am den 
In feinen Begrüßungsworten ausdrücklich hervor⸗ 
Es zeigte ſich 
ogierbei wieder, daß das Gros der Berliner Be⸗ 
völkerung trotz der ſozialdemokratiſchen Verhetzung 
mit Liebe und Treue an den Hohenzollern hängt. 
5 Kund⸗ 
Der 
ſich deshalb folgendermaßen 
„Die Ankunft des Prinzen Hein⸗ 
hat geſtern alle Hoflieferanten 


der Transvaal-⸗Republik Dr, Leyds⸗ 
durch das ſie ihren Sym⸗ 


ſtheil lautete auf 14 2 a 
öffentlichung des Tenors in den „Münchener 


rung von 


chen zeichnen ſich in jeder Beziehung durch 


Sauberkeit, Schärfe des Stiches und Druckes 
aus. Trotz der reichhaltigen Schrift ſind alle 8 


Karten klar und bieten hinſichtlich der Voll⸗ 
kommenheit des Straßen⸗ und Bahnnetzes den 
allerneneſten Stand. Die Radfahrerkarten ſtim⸗ 
men mit den offiziellen Tourbüchern des Deut⸗ 
ſchen Radfahrer⸗Bundes, ſodaß dieſe Bücher und 
die Karten ſich ergänzen. Zur herannahenden 
Reiſe⸗ und Sportfaiion können die Einzelblätter 
ganz beſonders zur Auſchaffung empfohlen wer— 
den, denn der billige Preis von 1 Mark unauf⸗ 
gezogen und 1,50 Mark aufgezogen macht jedem 
Kartenliebhaber die Auſchaffung möglich. An . 
der Bezug des Geſamt⸗Werkes zu reduzirlem 
Preiſe von 8 Blatt à nur 5 Mark in Liefer 
rungs⸗Altsgabe dürfte für alle Sutereifenten eine 
gute Gelegenheit ſein, das jetzt gut redigirte 
Werk preiswürdig nach und nach zu eriverber, 
a [16] 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

In München iſt 5. März und folgende Tage 
eine Auktion zweier ausgezeichneter Münzen und 
Medaillen verſchiedener Länder Mittelalters und 
Neuzeit. Der Katalog liegt hierſelbſt, Kirch⸗ 
platz 3, Souterrain, zur Einſicht offen. 


Geriehts⸗Zeitung. 

— Eine Butterfälſchung, wie ſie kaum jemals 
die Gerichte beſchäftigt haben wird, bildete vor 
der zweiten Strafkammer in Elberfeld Gegen⸗ 
ftand der Verhandlung. Im Oktober v. J. ver⸗ 
kaufte eine auswärtige Butterhändlerin einem 
Elberfelder Konditor 50 Pfund gute Bauern⸗ 
butter zu 1,05 Mark das Pfund. Noch in Ges 
genwart der Händlerin machte der Konditor die 
überraſchende Beobachtung, daß durch Drücken 
der Butter eine Unmenge Waſſer ausgepreßt 
werden konnte. Der Konditor ſchickte zur Poli⸗ 
zei, worauf die Händlerin, ohne die Bezahlung 
der Butter abzuwarten, ſich aus dem Staube 
machte. Die chemiſche Unterſuchung der Butter 
durch den Stadtchemiker Dr. Heckmann ergab, 
daß fie aus 31 Prozent Fett, 3,3 Prozent Koch⸗ 
ſalz und 65 Prozent Waſſer beſtand, daß man 
alſo der urſprünglichen Butter zuerſt mindeſtens 
3 Prozent Kochſalz und dann etwa 60 Prozent 
Waſſer elngearbeitet hatte. Das Felt ſelbſt bes 
ſtaud außerdem etwa zur Hälfte aus Margarine. 
Wegen Betrugsverſuchs, Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz und das Margarinegeſetz 
verurtheilte das Gericht die Angeklagte zu ſechs 
Monaten Gefäugniß. 

— In München kam vor dem Schöffen⸗ 
gericht die Beleidigungsklage des Rabbiners 
Dr. Goldberg von Polna gegen Redakteur Wengg 
vom autiſemitiſchen „Deutſchen Volksblatt“ zur 
Verhandlung. Gegenſtand der Klage war ein 
Artikel, in welchem dem Rabbiner nachgeſagt 
wurde, er habe um den Mädchenmord gewußt 
und dazu Beihülfe geleiſtet und in Polna zeige 
Alles mit Fingern auf ihn als einen der Mord: 
genoſſen. Wenug wandte feine gewohnte Ver⸗ 
ſchleppungstaktik an; obgleich ihm ſchon einmal 
die Einwendungsfriſt verlängert worden war, 
forderte er unter Aubietung ganz unbeſtimmter 
und vager Beweiſe Ausſetzung der Verhandlung. 
Nach Ablehnung dieſer Auträge unterließ Wenng 
jede Vertheidigung und erklärte, ſich dieſelbe für 
die Berufungsiuſtanz vorzubehalten. Das Urs 
Gefäugniß und Ver⸗ 


Neneſten Nachr.“, der Wiener „N. Fr. Preſſe“ 
und dem „D. Volksblatt“. Die Begründung 
verweiſt auf die zahlreichen Vorſtrafen des An⸗ 
geklagten, auf die außerordentliche Schwere des 
Vorwurfs, der das Vertrauen zu dem Rabbiner, 
der berufen ſei, Sünde und Verbrechen in Leben 
und Lehre zu bekämpfen, völlig erſchüttern 
konnte; zu Gunſten des Angeklagten ſpreche nur, 
daß er nicht ſelbſt die Verdächtigung erfunden, 
ſondern nur in Oeſterreich verbreitete Vorwürfe 
vielleicht gutgläubig weiter verbreitet habe. Das 
ſchwere dem Rabbiner zugefügte Unrecht könne 
jedoch nur durch eine Freiheitsſtrafe geſühnt 
werden. 

Elbing, 14. Februar. Die Strafkammer 
zu Konitz verurtheilte den Rechtsanwalt Schlinzigk 
aus Flatow wegen Unterſchlagung in 13 Fällen 
zu 20jähriger Gefäugnißſtrafe. 

Petersburg, 14. Februar. Nach neun⸗ 
tägiger Verhandlung wurde heute der Chef der 
Fondsabtheilung der hieſigen Filiale des Credit 
Lyonnais, Johannes Groes, wegen Verſchleude⸗ 
90 000 Rubel zum Verluſte aller 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus. 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 


Freitag 
Voelkel. 


Mal- u. Schnitz- Unterricht. 


Dora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. 


Polytechnische Gesellschaft, 


Freitag, den 16. Februar, Abend 8 Uhr: 
Herr Profeſſor Pr. Wahnschaffe: 

Die geologiſchen Verhältniſſe der Um⸗ 

gegend von Stettin. 

Die Damen der Mitglieder werden hierzu eingeladen. 


1 7 Vortrag beginnt ausnahmsweiſe pünktlich um 
8 Uhr. 


Fräulein und Mädchen, 


welche Stellungen in vornehmen Häuſern annehmen 
wollen, werden auf die 


Berliner Hausmädcheuſchule 


in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. 1 
Dieje Lehranſtalt hat ſeit ihrem ſechszährigen Beſtehen 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 
Eltern, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und 
Kinderfräulein vorgebildet und in gute Stellungen 
gebracht. Der Lehreurſus währt drei Monate. Das 
Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehrcurſus 30 . 


In 
nicht in unſerer Schule zu. det find, durch 
uns zu jeder Zeit Stellen in 0 
erhalten. Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ 
ebreiteten Stellennachweis. Täglich von 5—7 Uhr 
ind in unſerm Saal eine große Anzahl Herrſchaften 
. 10 9 Mh Fräulein zu engagiren. 
2 nehmen keine Anzahlung. 
Wanne Müdchen vor außerhalb, die in Berlin 
8 ſuchen, nehmen wir gern auf einige 
7 bis ſie 
billige. Ber 
auf vorher 
höfen durch unſere 
ferm und an i 
erkennen find, 3 
ſeldungen find zu richten an die Vo 
Nals ran E . 
best 
Lehrplan für alle 3 Abthelluuaen ſenden wir franco. 


chr ichtigung 
Hausdſener, die durch 
Mü 


n 
elm- 


wächter, Gehalt 300 Mark. — 1. N 


r.): 
8 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Berlin. Prospekte mit vollſtändigem 


Mitwiſſenſchaft augeklagte Buchhalter 


Jahr verurtheilt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Febrnar. 


an Wechſelſtempelſtener im 


Mark weniger als in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres. 

L (Offene Stellen für 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 


Militäranwärter 
1. Mat 1900, 


Gehalt 
zuſchuß. 
Magiſtrat, 


und der karffmäßſge Wohnungsgeld⸗ 
— 15. April 1900, Körlin (Perſ.), 
Polizeiſergeant, Anfangsgehalt 800 


Mark bis zun Höchſibetrage von 1050 Mark. — 
I. April 1900, Körlin (Pers.), Magiſtrat, Nacht⸗ 
tärz 1900, 
Kreisſtadt Schubin (Prov. Poſen), Provinzial⸗ 
Erziehungsanſtalt, Knaben⸗Aufſeher, 900 Mark 
Gehalt und 72 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Sogleich, Stettin, Intendantur der 3. Diviſion, 
Pölitzerſtr. 95, Hülfsarbeiter für das Brief⸗ und 
Packet⸗Abſendegeſchäft, 15 bis 25 Mark Gehalts- 
zulage monatlich und für geleiſtete Schreibarbeit 
25 Pf. pro Bogen. — 1. April 1900, Stettin, 
König Wilhelms⸗Gymnaſium, Schuldiener, 900 
Mark Gehalt event. noch 100 Mark Stellen⸗ 
zulage. — 1. April 1900, Treptow (Rega), Mas 
giſtrat, 2 Feldwärter. Gehalt je 360 Mark baar. 
— 1. April 1900, Stadt Wollin, Magiſtrat und 
Polizei⸗Verwaltung, Polizeifergeant und Voll⸗ 
werks⸗Aufſeher, während der 
werden abkommandirten Militär » Anwärtern 
monatlich 45 Mark, anderen Anwärtern 50 
Mark Diäten gewährt; vom Zeitpunkt der feſten 
Auſtellung ab beträgt das Gehalt 700 Mark 
jährlich. 

— Die neuen deutſchen Kolonſal⸗ 
briefmarken ſind jetzt fertiggeſtellt und vom 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts genehmigt 
worden. Sie tragen einheitlich das Bild eines 
Dampfers mit Volldampf voraus. Die niederen 
Werthe bis zu achtzig Pfennig entiprechen in 
Größe und Farbe den gleichwerthigen Germania⸗ 


Marken. Das umrahmte Bild des Dampfers iſt 
aufrecht geſtellt. Der Dampfer mit zwei 
Schloten iſt halbrechts gewendet. Ueber dem 


Schiffe iſt auf einem Bande der Name des 
Schutzgebiets oder der Kolonie in lateiniſchen 
Majuskeln angegeben. Das Band wird je nach 
der Länge der Schrift kürzer oder länger ge⸗ 
halten. In der rechten und linken unteren Ecke 
iſt der Werth der Marke in arabiſchen Zahlen 
angegeben. Eine andere Inſchrift enthalten die 
Marken nicht. 5 

— Stettiner Garten bau⸗Verein. 
— Verſammlung am 12. Februar. Vorſitzender 
Herr Koch. Nach Verleſung des letzten Protokolls 
und Bekanntgabe der eingegangenen Schriftſachen 
erſtattete im Namen der Prüfungs⸗Kommiſſion 
Herr Rendant Paske Bericht über die erfolgte 
Reviſion der aßen bei welcher 2 
Beläge und ſſenbeſtand in muſterhafter 
Ordnung vorgefunden wurden. Auf Antrag des 
Berichterſtatters wurde dem Schatzmeiſter Herrn 
Renner einſtimmig Entlaſtung ertheilt und ihm 
für ſeine Mühewaltung der Dank der Ver⸗ 
ſammlung durch Erheben von den Sitzen aus⸗ 
gedrückt. her 8 3 2 2 5 Be⸗ 
rathung beſchloſſen, zur Beſichtigung der vom 
at bis . 9 en Berlin ſtattfindenden 
großen deutſchen Winterblumen⸗Ausſtellung eine 
Geſellſchaftsreiſe zu ermäßigten Fahrpreifen zu 
veranftalten, an welcher auch Freunden des 
Vereins die Theilnahme geſtattet ſein ſoll. Der 
Fahrpreis ermäßigt ſich bei einer Theilnehmer⸗ 
zahl von mindeſtens 30 Perſonen auf Mark 5,40 
für die Rückfahrtkarte 3. Klaſſe mit dreitägiger 
Gültigkeitsdauer. Die Abfahrt ſoll am 22. 
Februar, Morgens 8 Uhr 20 Minuten, gemein⸗ 
ſchaftlich e werden, während die Rück⸗ 
fahrt nach Belieben erfolgen kaun. Die Aus⸗ 
ſtellungsleitung in Berlin hat den Theilnehmern 
un dieſer Fahrt eine Ermäßigung des Eintritts⸗ 
preiſes auf die Hälfte zugeſagt. Aumeldungen 
zur Theilnahme ſind bis Montag, den 19. 
d. M., Abends 6 Uhr, bei Herrn Alb. Wieſe, 


otel Wilhelmsho 


44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 


Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. 


dem Prädikat gute Küche aufgeführt. 


welches in Folge ſeiner Lage an ſchiffbarem Waſſer 


züglich zu eiuer industriellen Anlage eignet, ſoll unter günftigen Bedingungen verkauft w ie 
lichkeiten beſtehend: aus einem dreiſtöckigen bisher als Lagerſpeicher verwandten Gebändes von ca, 550 qm 
Grundfläche, eineut kleinen Wohnhauſe und dazu gehörigen Stallungen Hund in beſtem Zuſtande und könnten 
mit geringen Koſten zu jeder gewerblichen Anlage umgebaut werden. Beuiertt ſei, daß Beſitzer ſich eventl. 


A. M. 83? an Hansenstein & Vogler, A.-G., 


an dem Unternehmen betheiligen würde, 
Gefällige Anfragen sub Chiffre 
Königsberg f. Pr., erbeten. 


Schutzmarke 
— 


\ 


Als 
Gesetzlich deponict, 


1 1 
Herzog- Pianos 
Herzog- Pianos 
Herzog- Pianos 
Herzog- Pianos 


übrik: 78. 
1 
Eu RNK TOS. n Gross 


Rechte und zur Einreihung in die Arreſtanten⸗ 
kompagnie auf 2 Jahre, der der Mithülfe und J 
Wengel 
ebenfalls zum Verluſt aller Rechte und. Eiu⸗ 
reihunng in die Arreſtantenkompagnie auf ein 


A Im Ober⸗Poſt⸗ 
Direktions⸗Bezirk Stettin betrug die Einnahme 
Monat 
Jaunar 10 265,50 Mark, dazu die Einnahme 
aus den Vormonaten mit 86 682,70 Mark, er⸗ 
giebt zuſammen 96 948,20 Mark, um 131,50 


bei einer Poſtanſtalt im Bezirk der kaiſerl. Ober⸗ 
Poſtdirektion Köslin, Landbriefträger, 700 Mark 


Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 50 


Probedſenſtzeit h 


Kranz Volibortk, Hotelier. 


In aufblühender Garniſonſtadt Weſtpreußens gelegenes 


Grundstück, 


S. Roecder's Bremer Börsenfedern 


Anerkannt beste Schreibfedern. 
U 
Neu! Verafeder No. 55. sa: ensicch) 


erzog-Pianos! 


er309-Piamos ſind preisgelrönt mit Goldenen Medaillen und Ehreupreiſen. 
N 4 Min erſtklaſſiges Fabrikat, kreuzſaitig 
gebaut. 


find elegant und von hervorragend ſchönem edlen Ton. 


ſind billig und durch bequeme Zahlweiſe ohne Preis⸗ 
erhöhung leicht zu erwerben. f 


ſtehen unter ſchriftlicher Garantie von 20 Jahren. 


Herzog, Pianotortefabrik, Stettin 
8 


es Mieihs-Inst 


[Ftautenftr. 34, zu bewirken; auch ſoll noch durch 
uſerate dazu aufgefordert werden. — Ausge⸗ 
ftellt hatten: Herr A. Behnick eine ſchönblühende 
Lycaste Skinneri, Herr Ziegler in temporirtem 
Hauſe gezogene Mareéchal Niel⸗Blumen in präch⸗ 
tiger Eutwickelung und Herr Engelmann eine 
außerordentlich reichblühende weiße chineſiſche 
Primel. Den Ausſtellern wurde der Dank der 
Verſammlung zuerkannt. — Im Anſchluß an 
die Sitzung fand zur Feier des Stiftungsfeſtes 
ein Herren⸗Kommers ftatt, welcher die zahlreich 
erſchienenen Theilnehmer bis zur ſpäten Stunde 
in froher Laune vereinigt hielt. Ernſte und 
heitere Lieder und Vorträge, ſowie eine Gratis⸗ 
Verlooſung von Pflanzen und Blumenbindereien, 
bei welcher jedem Aumeſenden ein Gewinn zufiel, 
fanden von Seiten der Theilnehmer reiche An⸗ 
erkennung. . 

— Für die Dienſtzeit der Volks⸗ 
ſchullehrer und Kandidaten des 
Volksſchulamts gelten vom Jahre 1900 
ab folgende Beſtimmungen: 1. Auf Volksſchul⸗ 
lehrer und Kandidaten des Volksſchulamts, welche 
ihrer aktiven Dienſtpflicht als Einjährig⸗Freiwillige 
genügen wollen oder genügen, finden die in der 
Wehr⸗ und Heerordnung enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen über „Einjährig⸗ Freiwillige“ Anwendung. 
2. Alle übrigen Volksſchullehrer u. ſ. w., welche 
ihre Befähigung für das Schulamt in vorſchrifts⸗ 
mäßiger Prüfung nachgewieſen haben, find vom 
Jahre 1900 ab nach einjähriger aktiver Dienſtzeit 
bei einem Infanterie⸗Regiment zur Reſerve zu 
beurlauben. 3. Sofern fie nicht ſchon beim 
Ober⸗Erſasgeſchäft ausgehoben werden, find fie 
durch die zuständigen Erſatzkommiſſionen im 
Februar oder Auguſt außerterminlichen Muſte⸗ 
rungen zu unterwerfen. 4. Ihre Einſtellung 
findet möglichſt unmittelbar an dem nach dem 
Seminarſchlußtermin folgenden 1. April oder 1. 
Oktober ſtatt. Schwierigkeiten, die ihrer ſo⸗ 
fortigen Einſtellung zu dieſen Zeiten aus den 
Vorſchriſten über die Looſung erwachſen, können 
ſie durch Verzicht auf die Vortheile der Looſung 
egegnen. Noch nicht militärpflichtige taugliche 
Volksſchullehrer ꝛc. dürfen ſich zum Dienſteintritt 
freiwillig bereit erklären. Der Ausſtellung eines 
Meldeſcheines bedarf es in dieſem Falle nicht. 
5. Ein Recht auf die Wahl des Truppentheils 
haben die einzuſtellenden Lehrer ꝛc. nicht, viel⸗ 
mehr werden ſie durch die General⸗Kommandos 
bezw. die großherzoglich heſſiſche (25.) Diviſion 
auf die Inkanterie⸗Truppentheile ihres Bezirks 
vertheilt. Dabei iſt den Wünſchen der Lehrer 
möglichſt Rechnung zu tragen. 6. Wegen Alte 
rechnung der eingeſtellten Lehrer ꝛc. auf die Re⸗ 
krutenzahlen wird durch die alljährlichen Re⸗ 
krutirungs⸗Beſtimmungen das Weitere feſtgeſetzt 
werden. 7. Die demſelben Truppentheil über⸗ 
wieſenen Lehrer ze. ſind grundſätzlich gemein⸗ 
ſchaftlich unterzubringen, ſoweit dies nach § 21, 
2 der Garniſonverwaltungsordnung geſtattet iſt. 
Sie nehmen, ſoweit möglich, an der Rekruten⸗ 
ausbildung der Einjährig⸗ Freiwilligen Theil, 
treten alsdann in die Kompagnie ein und ſind, 
inſoweit ſie ſich nach ihrer militäriſchen Be⸗ 
anlagung und ihrem Dienſteifer hierzu eignen, 
nach Anordnung der Regiments⸗Kommandeure 
zu Unterofſtzieren des Beurlaubtenſtandes aus⸗ 
zubilden. Ihre Verwendung in den Geſchäfts⸗ 
zimmern iſt ausgeſchloſſen. Diejenigen Volks⸗ 
ſchullehrer u. |, w., welche ſich gut geführt und 
ausreichende Dienſtkenntniſſe erworben haben, 
—Ä— nach 2 ſechsmonatiger a 

t Gefreiten ern diejenigen, 
welche bei muſterhafter Shen und Falun j 
Hervorragendes geleiſtet haben, bei der Entlaſſung 
aus dem aktiven Dienſte ausnahmsweise zu 
überzähligen Unteroffizieren befördert, diejenigen, 
welche ſich nach dem Urtheile der Vorgeſetzten zu 
Unteroffizieren des Beurlaubtenſtandes eignen, 
als Unteroffizier⸗Aſpiranten entlaſſen werden. 8. 
Hinſichtlich der Heranziehung zu Uebungen im 
Benrlanbtenſtande werden die nuuter Ziffer 2 ge⸗ 
namen Volksſchullehrer ꝛc. wie die übrigen 
Mannſchaften behandelt. Sie dürfen gelegentlich 
der Uebungen befördert werden. 9. Die Heer⸗ 
ordnung wird wie folgt geändert: „ 13, 2 lautet: 
„Die Volksſchullehrer und Kandidaten des Volks⸗ 
ſchulamts (W.⸗O. 8 9,1) werden bereits nach 
einjähriger aktiver Dienftzeit bei einem Infanterie⸗ 
Regiment zur Reſerve beurlanbt. Die Zeit eines 
Urlaubs von. mehr als vierzehntägiger Dauer 
findet auf die einjährige aktive Dienſtzeit keine 
Anrechnung. Die näheren Beſtimmungen geben 
die General⸗Kommandos.“ In 8 29,1 Alte 
merkung und im § 40,3 iſt „gemäß 8 13,2“ zu 
ſtreichen. (Hiernach behalten die bisherigen 
Uebungs beſtimmungen für Volksſchullehrer u. ſ. w., 
welche zehn Wochen aktiv gedient haben, Gültig⸗ 
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Im neuen Bädeker mit einem * und 


und der darauf befindlichen Baulichteiten ſich gauz vor⸗ 
werden. Die Bau⸗ 


— — 
— 


S.RDEDERS 
BREMER. BÖRSENEEDER 


eberall zu haben. 


— — 


und ganz in Eiſen 


Magazin: Falkenwalderſtraße 2 
früher Breiteſtraße 61, 
tut. Expo 


keit. . Die Re Wehror ibt dig ausgebra 
) a 2 Aenderung der Wehrordnung bleibt * 72 er 


„ sorbeha 

us, Geftern 
Thätigteit d. 
Birkenallee 12 


* 


m der 8 


” flörte. ie 

7 treffen nichts 
Arbei en na 
n Auſpruch. 
„Maurer Festgenommen wurde 


berverletzun 
mar auf I 


8 Mann geſchlagen haben und 


wurde 5 J 

eiter 

a gefunden, n Nachmittag 
konnte, der 50 Jahre 

* W e ib e Süftom, 
Tagen . on bt wird eh 

F 5 lelder 

ede Piat h. Je deo le neee 
lirium leidet, ſo kann ihm leicht ein Unfall zu⸗ 


Abend gegen 9 Uhr wurde die von Adolf Lewinsky 
Feuerwehr wegen eines im Hauſe 
B. ausgebrochenen unerheblichen 
in indes in Anſpruch genommen. — Heute früh 
„Stunde brach auf einem Gärtnerei⸗ 
undſtück am rechten Oberufer, neben der Wolff⸗ 

Ale Schneidemühle, Feuer aus, das einen 
5 erſchuppen in kurzer Zeit vollſtändig zer⸗ 
Feuerwache II fand bei ihrem Ein⸗ 
mehr zu retten, die Aufränmungs⸗ 
ben jedoch noch faſt eine Stunde 


jer der ſpäter bemerkten Hausbewohner Rauch aus dem 
Richard Rubach wegen gefährlicher Kör⸗ 


ie 
ſeit etwa vierzehn ten auf bi was zu retten war. 


A . 


Neueſte Nachrichten. glaub', daß Lord Roberts eme ſtarke Stellung 


Berlin, 15. Februar. Der Abg. Dr. Lieber" Zuſammenfluß des Ried⸗ und Madder⸗ 
verbrachte den geſtrigen Abend ſieberfrei. Er river einnimmt. Man iſt hier der Anſicht, 
genoß . e n daß Lord Roberts das in ihn geſetzte Vertrauen 

— Wie dem „B T.“ an f 5 ; „ gonna hi 
wird, veröffentlicht die „Liberte“ eine angebliche rechtfertigen werde. „Morningleader“ ſchätzt bie 
Berliner Depeſche, die die Firma Krupp be⸗] Zahl der Truppen, über welche Roberts verfügt, 
ſchuldigt, England Kanonen und Mauſergewehre auf 45 000. 2 - 
zu liefern. Ein ſpaniſcher Agent habe bei Krupp Geſtern Abend befand ſich die 6. Divkfion 
P gemacht und ſofort für Eng⸗ am nördlichen Ufer des Rietfluſſes bei der 
e Tagebl.* wird aus Brüſſel] Furth von Waterval. Dieſe Divifion soll zur 
gemeldet: Die Niederlage der Engländer bei Unterſtützung der Kavallerie vorgehen. Die 
Rensburg gilt hier für ebenſo ſchwer wie die ſſiebente Divifion, welche ſich an der Deritfurth 
1 d en we ae ik befindet, wird heute Nachmittag ebenfalls vor⸗ 
gramm deſſelben Blattes aus Lo e Pier Ofen 8 
Tragweite der englifchen Niederlage zu. Die rücken. Vier Offiziere und 53 Soldaten, welche 
Konzentration der engliſchen Truppen am Modder⸗ in Folge der Hitze eikrankt waren, mußten zur 
river ſoll die engliſche Stellung bei ColesbergEiſenbahn gebracht werden. 
geſchwächt haben, ſodaß die Engländer nicht im 
Stande waren, den angeblich verſtärkten Buren 
Widerſtand zu leiſten. Augenblicklich ſtehen 
keinerlei engliſche Truppen weſtlich von Rens⸗ 
burg. Die Buren bedrohen jetzt die engliſche 
Kommunikation zwiſchen Kapſtadt und Modder⸗ 
fluß. Die Engländer ſollen große Verluſte ge⸗ 
habt haben. 5 

Wien, 15. Februar. Die „Wiener Ilg.“ 
publizirt einen kaiſerlichen Erlaß, nach welchem 
der Landtag von Niederöſterreich für den 20. 


t. rſonen ſind glück⸗ 
N Kun Das Waarenhaus 
an der Ecke l mel 

g ählt en jüngſten 
ſtraße und Kaſtanienallee zähl > 5 *.* 


von zahlreichen Parteien bewohnten 


b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig 7 
: (Merzſchafe) 49 bis 
auch pro 100 Bid Abe gene er 
std. Le wicht — — 4 
N Man lle für 1 es 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer” Maffer 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
47 bis —; b) Käſer — bis — ; o) fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 44 
In 1 e) Sauen 41 bis 43; 0 41 bis 43 
Mark. 


Laden dringen und gleich 


Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Von dem Rinderauſtrieb blieben ungefähr 
75 Slick underkauft. Der Kalberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei den Schafen war 
der Geſchäſtsgang glatt; es ‚blieb nur kleiner 
lleberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig 
und wird voransſichtlich aeriiun:, 


der Kaſtanienallee hervor. 
Sende N ſtand das große Geſchäftslokal 


Städtifcher Viehhof. 

Stettin, 15. Februar. (Original-⸗Berſcht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
269 Rinder, 276 Kälber, 409 Schafe, 1166 
Schweine, 4 Ziegen. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 41 Rinder, 
52 Kälber, 4 Schaſe, 202 Schweine, — Ziege. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
Schlachtgewicht: 


VBoörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Motirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Augenblick erſchien die Feuerwehr. 


ter Blieſener ließ ſofort in alle Stock⸗ 
5 Vaud der Bewohner Fener⸗ 


„geltoken jein, werke zur mit vier Schlanchleitungen Februar einberufen werden wird. Zweck dieſer 2 Rn: 5 Rohr . 
Mühlenbe 25 e 9 Fr 1 eee yrünl e in dag ne iſt de 2707 eee ae, ede Steg wen, ge ewe m offered 22 0 ac Pu 

eck hat hierher angezeigt, da b Nur dem Umſtande, daß nung in den von der Regierung vo 7 Jahre alt — bi junge lei Stettin: Roggen 130,00 bis 136,00 
einem Haufe ei „Flammenmeer werfen. s . 1 7 Jahre alt bis —, b) junge fleiſchige, in; Roggen 150,00 bis 136,00, Welzen 
teme ein ganzer Slam dei ee ion die Dampfſpritze 3 aus der Oderberger⸗ . e i de de erung den licht ausgemäſtete und ältere ansgemäjtete | 142,00 bi: 146,00, Gerſte 130,00 bis 135,00, 


unoblein worden ſei. Des Diebstahls per⸗ 
HG iſt ein Arbeiter, der nur wenige Tage 
5 H. beſchäftigt war und plötzlich ſpurlos dere 
5 95 mer Mal 
N u der Mhuchenſtraße wurde einer Maler⸗ 
“ won, die eine Auslage muſterte, das Porte⸗ 
umaie mit 8 Mark aus der Taſche gezogen. 
en Das Verzeichniß der Theilnehmer an der 
tadt i Feruſprechein richtung in 
9 tettin wird zum 1. April neu herausgegeben. 
„Aluträge auf Aenderung der Eintragungen in dies 
lem Verzeichuiß müſſen bis zum 23. Februar 
der Obet⸗Poſtdirektion schriftlich zugehen. 
5 * Man wird ſich vielleicht noch erinnern, daß 
Ude Dezember vor. Is. auf dem Bahnkörper 
zwiſchen Verbindungsſtraße und Bäckerberg ein 
zerſtückelter Frauenleichnam gefunden wurde. 
In Verfolg dieſer Angelegenheit wurde der 
Matroſen⸗Artilleriſt Johs. Waldow unter dem 
Verdacht des Todtſchlags in Haft genommen, 
das Verfahren iſt jedoch nach Mittheilung der 
Militärbehörde au die hieſige Polizeidirektion 
„ „wegen erwieſener Unſchuld“ eingeſtellt worden. 


— en — 0 
EEE EEE EEE, — 


Provinzielle Umſchan. 

In Stralſund iſt über das Vermögen des 
r H. Rambow das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. — In Bergen a, R. vers 
den für dieſes Jahr au Gemeindeſteuern 130 
Prozent der Staats⸗Einkommenſteuer und 130 
Beinen der Grund⸗, Gebäudes, Gewerbe⸗ und 
fpetriebsſteuer erhoben. — In Greifswald hai 
lum eine Ortsgruppe des deutſch⸗nationalen Hands 
Aigsgehülfen⸗Verbandes in Hamburg begründet. 


Hafer 118,00 bis 124,00, Kartoffeln 36,00 bis 
40,00 Mar, 
Fr 8 m; 88 Roggen 
36,00, Weizen , erſte 135,00, Hafer 
123,00, Kartoffeln — Dart 9 13 
Stolp: Roggen 132,00 bis 135,00, Weizen 
142,00 bis —,—, Gerfte 130,00 bis“ 140,00, 
Hafer 110,00 bie 118,00, Kartoffeln 40,00 bis 
40,50 Mark. 


56 bis 57, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
1 55 ältere — bis 7 d) gering genährte jeden 
beſchlennigen, daß noch dor Yufammentritt: des ie als en Dukleu: a) volifleiichige 
Reichsraths eiue Vereinbarung beziiglich der püchten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ger 
Sprache bei den landesfürſtlichen Behörden er⸗ nährte jüngere und gut genährte ältere 58 PIE 
folge. — 2 —— 0 51 bis 52. 8 a 10 A 
Brüſſel, 15. Februar. Der geſtern Abend und MN yes en vollfteiſchige ausgemäſtete Färſen 
gemaßregelte Demblon wird heute, Donnerftag | hüchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleſſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 


ur Stelle war, iſt es zu verdanken, daß 
er Kataſtruphe wie in Nixdorf aus brach. 
Außerdem ließ der Offizier ſofort noch „Mittels 
feuer“ au alle Wachen melden. Der Brand⸗ 
direktor Giersberg rückte mit zehn Löſchzügen 
nach der Brandſtelle, wo inzwiſchen ſchon mehrere 
Löſchzüge der erſten Kompaguie unter Brand⸗ 
inſpektor Bahrdt wacker thätig waren. Es ge⸗ 
den Brand auf das Geſchäftslokal, das voll⸗ 


Delegirten der Verſtändigungs⸗Konferenz den 
Wunſch ausdrücken, die Konferenz derartig zu 


lang, - chr ine Abend, obſchon die Kammer ſeine Ausſchließung 
ſtändig ausgebraunt iſt, zu beſchränken. Da eine bend, 01100! 125 e ſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtele lag Stolp: Noggen 132,00, Weizen 
direkte Verbindung mit den übrigen Geſchoſſen verfügt hat, mit ſeinen Freunden vor dem Parlament Kühe und wenig gut en wickelte ide Fürſen] 142,00, Gerſte 130,00, Hafer 116,00 Maik. 


ſich einſinden und es auf einen Konflikt mit den 
Truppen ankommen laſſen. Eine ſozialiſtiſche 
Kundgebung ſteht bevor. 


Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.—, 


und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte 
) 9 9 i Gerſte —— bis 


und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Weizen —,— bi 


Färſen N 
und Kühe 46 bis 47. Kälber: a) feinite] =, Lei 128,00 
. 


nicht beſtand und das Durchbrennen der Decken 
Färſen 


käftiges Waſſergeben verhindert wurde, 
Ann en ne Flammen nach den 


bis —,—, Kartoffeln —— 


konnte ein Uebergreifen der London, 15. Februar. Das Krlegsamt f 

Wohnungen nur von außen ſtattfinden. Hierauf. © ut, 3 STIegSam Kälber Vollnnichmaſt) und beſte Saugkälber 59 bis — — Mark. 

Da besonders geachtet, und obwohl die weile kee ee e bis 60, b) re 2 5 Be 5 ee Nag Nenftetfins"Nogyeii 132.00 Wart. 

Fenſterkreuze ſchon zu brennen aufingen, konnten mittags, abgeſandt hat: „Ge Aal ch pe kälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 55 bis 56, Kolberg: Roggen 130,00 bis 181,50, 

ee N = — bee er 1 Pr 152 in ir ben Die . 5 ch ältere gering genährte Kälber (Freſſer)] Weizen 7 bis a a 775 bis 

werden. Das Feuer iſt, ’ 5 Sei — bis —. „ Haſer —,— bis —.—, Kartoffeln —.— 
: . Weg⸗ gebrochen. Seine Kolonne beſtand aus drei era = 8 Ma N 

Seite vermuthet wird, durch unachtſames Weg Brigaden Kavallerie, beritlaner N 8 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ bis —,— Mark. 


hammel — bis —, b) ältere Maſthammel — 
is —, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) — bis —. 5 

Schweine; a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½¼ Jahr — 47 —, b) fleiſchige Schweine 45 bis 46, 
e) gering entwickelte — 44 —, d) Sauen 42 
bis 43, e) Eber — bis —. 

Tendenz und Verlauf des Martes: 

Rinder und Kälber vorausſichtlich geränmt. 
Schweine koſteten einzelne, ausgeſuchte Waare 
über Notiz. Hammel wegen geringen Auſtriebs 
nicht notirt. 

Abtrieb 
Februar; — Rind, 7 Kälber, — Schafe, 33 


werfen eines brennendes Streichholzes oder eines 
Zigarreureſtes eutſtanden. 1 


Zur Streikbewegung. 


In Zwickau fehlten geſtern nach amtlichen 
Ermittelungen von der aus 6922 Arbeitern be⸗ 
ſtehenden Frühſchicht iusgeſamt 1046 Arbeiter. 
Im Lugauer Kohleurevier iſt geſtern der Streik 
ein allgemeiner geworden. Auch auf die Gers⸗ 
dorfer und Hohenſte iner Gruben hat die Be⸗ 
wegung übergegriffen. Im Zwickauer Revier iſt 
zu den Nachtſchichten nur ein geringer Theil 
Leute eingefahren. Im ganzen übrigen ſächſiſchen 


rittener leichter Infanterie und außerdem einigen 
Abtheilungen Koloſfialtruppen. Sein Zweck war 
die Beſetzung der Modderfurt, welche 25 Meilen 
weit von der Derietfurt entfernt iſt. Er theilte 
mir 5 Uhr 35 Nachmittags mit, daß er ſich der 
Klipfurt bemächtigt und ſich auf den Höhen im 
Norden des Fluſſes feſtgeſetzt habe, nachdem er 
drei Buxenlager mit ihrem Provlant erobert 
hatte. Gleichzeitig führte General Gordon einen 
Scheinangeiff gegen die Furt von Rondevaal aus, 
welche ſich vier Meilen öſtlich befindet, nachdem 
er ſich zuvor dieſer und einer andern Furt zwi⸗ 
ſchen Rondevaal und Klip bemächtigt hatte. — 
General Gordon bemächtigte ſich ebenfalls zweier 


Ergänzungsnotirungen vom 14. Februar. 
Platz Bertin (nach Ermittelung): Roggen 
142,00, Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 136,00 bis 150,00, Gerſte 127,00 bis 
128,00, Hafer 102,00 bis 120,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. j 
Es wurden am 14, Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
md Speſen in: 
Newyork: Roggen 164,40 Mark, Weizen 


nach au ßerhalb vom 8. bis 14. 


geſehene, Düton Hatte fih ein früher ſehr au⸗ Kepler ist die Gährung im Steigen. Die allge Burenlager. Ich betrachte diele Ausführungen) Schweine, — Ziege. 180.75 Mer 
Ieiebener taubjtummer Maler N. derartig dem meine Situation gilt als eine erufte, dazu fteht als * a el ’ Bali 2 = Zieg s 80,7 en en 
Stuf e ergeben, daß er ſchließlich von Stufe zu zu befürchten, daß die Streikbewegung in wenigen Freuch hat in Folge ber Wide 19 1d einer d ＋6—ͤ— — p ꝛ Odeſſa: Roggen 153,0 Mark, Weizen 
g ſand ſant und obdachlos war. Dieſer Tage Tagen ſämtliche ſächſiſchen Steinkohlenreviere er wegungen nur geringen Widerſtan gefunt en, Vi £ 171.75 Ye . a 
Br, 1 85 denſelben tobt in einem Boden⸗ griffen haben wird. Die Sitzung des Einigungs⸗ ſeine Verluſte find unbedeutend. 1 Offizier iehmarkt. „Niga z, Nogeen 148,75 Mat. Weizen 
vert wo er wohl ſchon längere Zeit un- amtes der Bergbau Genoſſenſchaft für die [wer verwundet. Berlin, 14, Februar. (Städtiſcher Schlacht⸗ 170,00 Mart. ; 7 
hatten deelegen en 2 — — er Reviere Falkenau⸗Elbogen iſt wegen Nicht- | ? — viehmarkt.) POT Berge der Direktſon. — 
N en Leichnam bereits angefreſſen. — erſcheinens der Mitglieder der Unternehmergruppe Telear F ifche Depe ſeheu. Zum Verkauf ſtanden: 517 Rinder, 1234 Magdeburg, 14. Febrnar. Zuckerbericht. 


em Pfarrhofe zu Babpin b. Pyritz brannte 
A a Etat nieder. — In Kammin 
wurde der Ralhsherr R. Brulich wieder⸗ der 
Molkereibeſitzer G. Gebauer als Raths herr nen⸗ 
gewählt. — In Kl.⸗Sophienthal bei Groß⸗ 
Chriſtinenberg ſtieg der Tiſchlergeſelle Völker zur 
Nachtzeit in die Wohnung der Wittwe Ladewig 
und brachte Letzterer und deren Tochter, wäh⸗ 
rend beide im Bette lagen, ſchwere Verletzungen 
durch Meſſerſtiche bei. — In Neuſtettin ift der 
eimer. Wilhelm Heyn, der langjährige 
Seelſorger der St. Johannis⸗Gemeinde in Stars 
gard, verftorben. — Der Direktor des kgl. Doms 
und Realgymnaſiums 
beging geſtern ſeinen 60. Geburtstag. 


— —»„— 


Ein Waarenhausbrand in Berlin. 


Das Waarenhaus von Adolf Lewinsky iſt 
geſtern Abend innerhalb einer halben Stunde 


urin 
Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die 8 
hnen, gegen die einmalige geringe Prämie a 1 
Policen find zu haben bei Herren: A. 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General-Agentur, 


Vertreter geſucht gegen bohe Proyiſſon 


— 


Paradis o bei 1 
* 4 


* 
' Hotel Pension 
{ Modernster Komfort. Litt, 
ö vor dem Hanse, 
Für 
in allen Räumen, so dass im ganzen Hause 
hergestellt werden kann. R 


eizung, Licht und B e 
e edienung we 
Pensionspreisen nicht berechnet, K 


eg 
85 in 
fett; 


Gefunden, reinen 


Pfälzer Wein 


hen Sie billig und gut von 
eingutsbefiger 


udwig Schneider, | 


Be Geinsheim (Aheinpfalz). 
65 2 = Gebinden von 30 Kir. per a don 
aui! n 90 . 9 


zu Kolberg, Dir. Becker, P. 


Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
i a n Erfurt 


e  Tebenäläugtiche mere De für 


u mh 


140 Betten. 


Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet. 


ergebnißlos verlaufen. Die Verhandlungen wur⸗ 
den für beendet erklärt. — Von den 107 größeren 
Schächten des Braunkohlenbeckens Auſſig⸗Komotau 
ſind heute 56 im Betriebe. Geſtern wurden 766 
Waggons Kohle gefördert. 


Ya elne 1 
Vermiſehte Nachrichten. 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement —.— 
bis —,—, Nachprodukte erkiniive 75 Prozent 
Rendement — bis —,—. Brodrafſinade I 
„ Drodrajfinade II —,—. Gem. Naffie 
nabe mit Faß —,— bis — — Gem. Melis I 
f ar 5 N 855 Rohzucker J. Produkt 
f 1 | bis — : Trauſito f. a. B. Han Febr. 5 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere G., 10,12 ½ B., per Manz 1005 ar 
— bis —; dh gering genährte jedes Alters —] B., per April 10,05 G., 10,074, B., per Mai 


Peſt, 15. Februar. Zwiſchen hier und 
St. Lorenz entgleiſte ein Eiſenbahnzug. 12 
Waggons wurden zertrümmert, der Heizer ge⸗ 
tödtet und drei Paſſagiere verletzt. 

Dünkirchen, 15. Februar. Vier Fiſcher⸗ 
boote ſind in Folge des Sturmes geſcheitert. 


Stuttgart, 14. Februar. Nach einer Meldung Eherbourg, 15. Februar. Hier ft das bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchsten 10,07½ G., 10.10 B.“ ver Anguſt“ 9.25 
vom Vodenſee wurde Graf Zeppelins Luftschiff Torpedoboot „Zouave“ mit dem Torpedoboot] Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 970% Vl, ber Olſobe Dezember 9945 8. 


durch Sturmwind von Werfte losgeriſſen und „Nr. 71“ zuſammengeſtoßen. „Zonave“ erlitt jüngere und gut genäßrte ältere — bis —; c) 9,50 Br. Stimmung ſtetig. 


ehe theilweiſe beſchädigt am Seeufer bei mehrere ſchwere Davarien und mußte in das Fuhr Mee pee se tele üg a Bremen, 14. Februar. Raffinirtes Petre⸗ 
5 februar e Großkauf⸗ | Ari r er fürſen leum loto 8,4 B. S ſehr ſeß. Wileor 
ee de Werben. höchften Schach wellhs; — bis —; ) volle] in Toe Bar, Mm e ehe 2, et 


mann Aſtrachow hinterließ drei Millionen Rubel 


London, 15. Februar. 
zur Errichtung einer Frauenuniverſität in Mos⸗ ‘ x 


Die heutigen Mor⸗ fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchften Schlacht⸗ 


far. Der kiuterrichtsminiſter ist prinzipiell ei genblätter ſehen in ber Beſprechung des Tele⸗ werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis — 2 25 
1 un will eine. Mediginifde, makes nh von Lord Roberts in feinen Erfolgen 1 * cn "mäßig Geräte VBorandfichttiches Wetter 
errichten. natürwiſſenſchafklche Fakultät — . — —— ae geoßen Bewegung zum|Färfen und Kühe 48 bis 50; e) gering genährte für Freitag, den 16. Februar, 
ntfabe Kimberley. „Daily Telegraph⸗ Haren und Kühe 44 bis 46. Mälber: % Glas wirmeres“ Welter, meiſt _ trübe 
x 1 a)] Neigung zur Nebelbildung, geringe Niederſchläge, 


H 


s allen Apoth.Sehachiel 2 f. Is tot: 20, 7. St_ Las 2 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift 2 er Parte, 


Seiden . ee, 
e ee 
von Elten & Keussen, Krefeld. 


Das große Muerjortiment wird auf Wunſch franco zugeſandt 


N 0 0 
Centralhallen- Theater. 
Heute Freitag: 

Neues Programm! 
Poettinger's ſchwediſches Damen 
Geſangsſextett. 
Whiteley- Truppe (5 Perſonen), 
in ihrem einzig daſtehenden Melange-Aft als 


Drahtſeilkünſtler, Akrobaten, ruf-Eqwilibriften, 
Mu ſital⸗Excentriques ꝛc. ic. 


5 Schwestern Franklin, 
gymnaſtiſches Potpourri. 


0 Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter 
in alle Arten von Bahnen, auch flir Strafeit: 
* 


Feinſte Füße Sahnenbutter, 


täglich friſch, verſ. i. ca, 10 Pfd.⸗Kolli für 8 % rei. 
Nicht paſſend Zurückn. Frau Wilke, Lautehmen oa 


zu äußerſt günſtinen Bedingungen 
hel & Co., ı r. Nr. 7, 6 ] 
Pölikerte, Nr. 8. „ euſte. Rr. 7, Guntav 


Farbe und einen vollmundigen 


Essenz Geschmack. 


Für mein Glas-, Porzellan, Eifen- und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zu Oſtern d. Js. einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Dad Poli _ Fuliun Schröder, 


UGANO 


de I' Europe. 


Waſſerſtand. 


sehifflände d Tr z 8 711 8 NAA x © 42 1 
Dampfschifſlände und Tramhaltestelle Mi Finstern ig Junge Mädchen Bil u. us in. Burlesque Komödianten. Stettin, 15. Februar. Im Revier 5,77 
! r Erlernung de ‚ ege geſelligen Ver- IE Ertl Meter, 
W armwasserheizung tch8 und körperlicher Kräftigung, ee 115 VI iss nam Trapezkünſtlerin. . — 3 m. 
hre 


Prolongirt infolge s auferordentlichen 
Erfolges find: 


Miss Foy. die wunderbare Feuer⸗ 
und Flammen⸗Tänzerin. 

Neu! Frühlingszauber. Neu! 

Gretchen Reuter! 


eine gleichmässige, gesunde Temperatur wiſſenſchaftlicher und minſikaliſcher Fortbildung zu 
Wernigerode a. Harz. 


Frau Direktor Bock, Gr. Bleek 26. 


Mark 12.000 


auf unbedingt ſichere Hypothek von prompten Zius⸗ 


* 


Namilien-NMachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter: Fredrit Kjärrſtröm ! Stock⸗ 
holm]. Stadtbaumeiſter A. Schultze Stralſund ]. 
Bernhard Holz J Altdamm!. 

Verlobt: Frl. Heleue Müller mit dem Kaufmann 
Herrn Michael Briola I Stralſund!. 

Geſtorben: Altſitzer August Brandenburg, 69 J. 


alen in den Descheideiten Pässänten- und 
Die Eigenthümer: 


Frau HIRT-WYVSS e C. 


zahler per 1. Mai oder 1. Juni nach ausw * 
ER — 8 N 5 Pon B. Ta Rule 7 V allno und Mertens! [Bait]. Schucidermeiſter Theodor Vetter, 83 
rr & the, m Mae Ph. [Ütähin], Saer cu: Neben, Saar Dh 


Centralhallen - Tunnel. 
Großes Frei-Konzert bis 12 Uhr. 
Restaurant 
0 
5 95 60 
„Zur Cajüte 
Roßmarktſtraße 1415 
empfiehlt vorzüglichen Mittagstiſch, 
Convert 1 %, Abonnement 10 Karten 8 ½ 
nt gen Iente Biere, Stett. Bohriſch, 
ünchner Hackerbräu, 
Dortmunder Helles, ſowſe gute Weine. 


Raraffe Rothwein oder Weißwein 40 . 
Franz. Billard. 


Ww. Charlotte 
Thereſe Kayſer 
Ww. Friederike 


ener. Wilhelm Heyn [Neuſtettin!. 
Retzlaff geb. Jooſt, 80 J. [Stettin]. 
geb. Münchow, 38 J. [Stolpmünde!. 
Jahnke geb. Saß [Greifswald. 


Stettiner 
Bock- Brauerei. 


Freitag, den 16. Februar, Abends 8 Uhr: 


Grosses Fashings-Concert 


mit maunigfaltigem hu moriſtiſchem Programm 
ausgeführt vom Muſikkorps des Mr Ko She f 
Artillerie-Regiments Nr. 2. 
Eutree 20 . 


Coneordia-Theater. 


He alteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. um 
Heute Freitag, den 16. Februar 1900: 
Grasse Speeialitäten - Vorstellung, 
Umpiderwuflich letztes Auftreten der Hand⸗ und Kopf⸗ 
Akrobaten Freres Frangois, ferner Auftreten von 
Spezialitäten J. Ranges. 


Waſſerdichte di 
Pläne 
für Wagen, Buden, Zelte ae, fertigt ſofort 


in jeder Sorte und Größe aus reinleinen 
Segeltuch. 


Eigene Werkstatt im Hause, 
| Sofortige Reparatur 
| 
| 


77 8 

Lette- Verein 

unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin 

und Königin Friedrich. 
Königgrätzerſtr. 90, Berlin SW, 

„In der Koch⸗ und Wirthſchaftsſchule des Lette⸗ 

Hauſes finden zum 3. Jaunar wieder einige 

junge Damen zur Ausbildung als Haushal⸗ 

tungsſchullehrerin zu ermäßigtem Prelſe 
Aufnahme. 

Ausbildung im Kochen, Waſchen und Plätten, 
Flicken, in Haudarb. und Wäſchenähen. Dauer 
des Kurſus 1½ Jahr. 

Ein Alter von mindeſtens 18 Jahren, gute 
Schulbildung und Vorkenntniſſe in der 


Säle. 


alter Pläne 


billigſt bei 


Adolph Goldschmidt, Stern- 


Morgen Scunahend, den 17. Febrnar 1900; 20 Wilyelinftrafe 20 TE wirthiehaft. exforbertich 
> Sack⸗ und Plaufabrik, . rr W | U ? * T 1 nen 1 22 
niger N Ganz neuen Künſtler⸗Berſonal, u. A, Bolli Er. aselewsky’s Lariété-Theater 1 a 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 328. Titgnia, Bayelli, deutiche Chanionnelle u g. un y 2 Neo gratis und Tranto, 


„ Neues Pr 
Nach der Vorſtellnna: Ge. Weweins⸗Tanzkräuzchen. Aufana paielt- Sl. Ge Tr Finde 50 Pie. 


EEE. o 2 


zahlte für 100 Pfd. lebend 2 


audere Marken in Doppel⸗Eimern 33¾ 34 Pf. 


1 inde’s giebt dem Kaflee eine schöne . 4 


* 


ben 14. Februar 1900, 


4 


8 
3 
K 


| Hamburg, 
em burg: Am 


N 


* 
| 


3 


1 eu ſtatt: 


1 9 . 
Haut-, Unterleibsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes- 
ſchwäche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


Uhrmacher, 
König⸗Straße Nr. 10, 
früher Langebrückſtr.⸗ und Bollwerk⸗Ecke, 


Garantie: 


Nickel⸗Ketten. 


Billig und prompt ausgeführt. 


Errichtet in allen 
industriellen Staaten 


1 2 2 ; Chemnitz 


— Wilhelmplatz 7. 
Be: Fernsprecher439, 


Führt Dampfkesselein- 
manerun und 
Maschinenfundamente 
duroh hierin geübte Leute 
aus. Liefert 
rauch verzehrende Roste. 


Specialgeschäft 


für 
Fabriksehornsteinbau 
und 


—— Illustrirte 
Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 
“ 

die Kgl. 

Hals- 
brückner 
Schmelz- 

hütten 


n— 


Dampfkessel- 


Br‘ - = Hr 


erika⸗ Linie. 
nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagſer⸗ 


empfiehlt jetzt ſein großes Lager aller Arten Uhren 
zu außerordentlich billigen Preiſen unter mehrjähriger 


Reparaturen von Uhren jeder Art werden 


Dr. med. E. Iblaus Waſſerheilanſtal, 


18/2. Poſtd. Pretoria. 9 9 „or 2 1 
1 Sn Fa Lichtheilanſtalt, orthopädiſches Inſtitnt, 
„ 1055 „Graf Waulberiee Friedrich⸗Karlſtraße 35. G Fernſprecher 2043. 
7 7 25/6. Venen Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens. mt 
F 0 e e i ad se 15 Ka 
1 BB 5 Chriftianda, ombinirte rfahren), Sandbäder, Heißluft⸗ und Dampfbäder eigenen 
e Meine; RAN Soſtems, Theildampfbäder, Einpackungen, vorzügliche Douchen, Kohlenfänre-, 
a > 8.3. „ Vethania, Schwefel⸗, Sool⸗ und Lohtanninbäder. 
„ Philadelphia: 27½. . Adria. 5 5 
. f 13.3. „ Altheſia. Inſtitut für ſchwediſche Heilgymnaſtik und Maſſage. 
x ee . Thure Brandt-Maſſage. 
e gel n Wen een 1 Geräumiger Turnſaal. BE 
„ Porto⸗Rico un f ? 
Sagi: "| e ee Die Anftalt iſt bedeutend vergrößert. 
* 1 Mexico: 25.2. „ Polyneſia. 8 bad. 
1 7 . 28½. „ Adscania. Herrenbad. 2 Damenbad. 
„ apt, Central 1% ET Geöffnet von 8 bis 8 Uhr, Sonntags 8 bis 12 Uhr. 
Amerika: /. 3 M 1 Proſpekte 
„Oſtaſieu: 25/2. „ Andaluſia. Barn verlange Proſpekle. 
r eee 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen, Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 


wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SV., Central-Bureau. 
in Stettin vertreten durch H. F. Lund- 


Wer bis 


10,000 Mark 


Baargewinn jährlich erzielen will, laſſe ſich in den Verein 8 


als Mitglied aufnehmen, wobei ſein ganzes Riſiko nur 36 Mark beträgt. 
ſtreng ſolide, überall erlaubte 


fih gefl. Türiftlick an Sorraverande & Co., Nanforichätt Arnheim (Holland). 


Ne . 


Eintragung von Waarenzeichen. 


Zur Erwerbung von Werthpapieren "RR 


Wer das Statut über dieſe 
Einrichtung zur Prüfung gratis und frauko zugeſandt haben will, wende 


Gold. Anere⸗Uhren Rem. vonn 4 86.— berg, Pölitzerstrasse 95. 
. en te a ee 9 
r . ur 9 
Br. Cylind.⸗ * ” F ” 12.— 

„ Damen⸗ „ rn, er a 

= ” . ” l 67 12, 

Nickel⸗Cylind.⸗ „ „ . . V 6—50.— 
Regulateure „52 „ ð 2 14. 
Salon⸗Hängeuhren E 
Hausuhren „„ „ K 

Spezialität: Goldene, Double, Talmi⸗ und 


2 Ankunft in Stettin von: 
Eiſenbahn⸗Fahrplan er” > 
furt a. O., Küßtrin, Königsb 1 
4 1899 : — ae — 5 „Sat 1228 NA, 

h € 2 d, Stargard, in, ER 

vom 1. Oktober ab. Dargerdie Gem Z. 1% ⸗ 

Ps be re? 9 ö 

4 Frankfurt a. O., enwalde über l 

Abgang von Stettin nach: Eberswalde Bei, 21 

Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, eifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ 7 
Schmolſin, Dargeröſe m. Z. 2,36 Morg.| deſuch „ 5,08 Morß 

Podejuch, Greifenhagen Perſß. 3.42 „ Stargard „ 5,88% „ 

Jaſenitz „ 5,17 „ IJaſenitz „ 6,18 „ 

Colberg über Naugard, Treptow a. R., Angermünde 3 Gem. Z. 7,24 
Gollnow, Wollin, Kammin „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,40 „ 

Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Paſewalk (Werktagzug), Stolzenburg, 

Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Brüſſow Gem. 3 7,43 „ 

Angermünde. Schwedt, Eberswalde, Frankfurt a. O., Küſtrin, Königs: 

Berlin „ 6,.— „ berg Nm. Perſf. 7,45 „ 

Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt Jaſenitz 748 
a. O. Reppen, Rothenburg, Breslan „ 6,33 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Paſewalk, Prenzlau, leckermünde, Schwedt „ 9,7 Bor 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 1 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, 
zenburg, Brüſſow PR: EN Ueckermünde, Prenzlau, Paſewalk, 5 

Jaſenitz e ee Stolzenburg, Brüſſow „ 99. Fu 

Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden: Greifeuhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ \ 
bruch N mal bruch „92 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 

a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 „ 
Berlin „ 8,20 „ Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 

Stargard, Kreuz, Poſen, Porig, gard, Daber Perſz. 10,28 „ 
Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorm. Jaſenitz 5 80 

Angermünde, Freienwalde a. O., Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Frankfurt a. O., Eberswalde, FTreſenwalde a. O., Angermünde, 
Berlin 4 „ 10.8 „ Schwedt Schnellz. 10,38 „ 

Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 
röſe, Muttrin „ 10,0 münde, Wolgast. lleckermünde, 

Paſewalk, Stolzendurg, Prenzlau, — Paſewalk, Stolzenburg, 0 
Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, Brüſſow 3 Perſz. 1,15 Nchin, 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Jaſenitz 4 R 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Se Stolp, Zollbrück, Ri enwalde, 
burg, Brüſſow, Daber „ 1050 „ Golberg, Stargard, Schinoffin. Dar: 

Zaſenitz „ 10 geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schnellz. 1,30 
tdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, Breslau, Krenz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 
Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,5 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde > ‚46 

Königsberg Nm., Zädtkendorf,Mriezen, Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Küſtrin, Frankfurt a. O. „ r furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 Nam, Nm. Jäditendorf,Wriezen(Werktgs.) „ 2,07 
1 Schwedt, Eberswalde, Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow. 

erlin Perſz. 1,48 „ Altdamm, Colberg über Naugard, 

Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,52 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) 1 

Jaſenitz „ 2,14 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
aſewalt, Prenzlau, Strasburg, walde, Polzin, Kolberg, Krenz, 

Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,16 „ Breslau, Stargard, Por 8,48 

Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ Strasburg, Stralsund, Wolgaſt, 
burg, Breslau Perſz. 221 Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 

Stöwen (Werktagzug) dem. Z. 2,80 . walk uellz. 3,53 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, Podejuch erh. 4,15 
Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 
hagen Schnellz. 2,35 „ Freienwalde a. O., Angermünde, 

Podeluch Perſz. 3,30 „ Schwedt „ 5 

Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,58 „ Berlin Eberswalde. Angermünde, 

Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Freienwalde Schnellz. 5,18 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 

Strasburg, Lübeck, Hamburg furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 25 

Stolzenburg, Brüſſow Perſz. 4.24 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,49 „ 

Stargard, Colberg, Rügemvalde, Breslau, Kreuz, Stargard „ 5,55 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,28 „Breslau, Poſeu, Kreuz, Stargard Schnell. 6,27 Abb 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, Berlin, Eberswalde, Angermünde, = 
Treptow, Colberg über Naugard, Freienwalde Perſz. 6,29 
Greifenberg, Horſt (Seebad) erſz. 5,55 „ Jaſenitz „ 6,56 

Jaſenitz „ 6, — „ Hamburg, Lübeck, . 

Angermünde, Schwedt, Freienwalde Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 

a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 

erlin „ 6,08 Abds.] Saßnitz, Stralſund, Brüſſow „ 7,80 

Stargard, Polzin, Colberg, Rügen⸗ Podejuch „ 9.— 
walde, Stolpmünde, Nörenberg, i Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 

Jacobshagen „ 5 Altdanım, Colberg über Naugard, i 

Podejuch 5 1 Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 9,80 

Podejuch, Greifenhagen, Küſtrin „ 8,10 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 

Nee * ne 8,15 „ walde, Polzin, Colberg. Pyrit, 

a 8 enburg, renzlau, 8 N 

Weges Swinemün rat — re, in 8 9,50 

fund, Strasburg, Neubrandenburg, Jaſenitz „5 % 

Crampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., f 

zenburg, Brüſſow Ren. Be Freienwalde a. O., Angermünde, . 

Stargard, Kreuz, Breslau 8,32 Schwedt „ 10,44,» 

Angermünde, Eberswalde, Berlin ; Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

Stargard 10.50 „ ſund, Wolgaſt, Swinem nde, Uecker⸗ 


Augamünde 


Gem. A. 11,30 


7 


| münde, Prenzlau, Paſewalk 


10.50 


4 


Keine kalten Hände und Füsse mehr! 
a re Fusswärmer, Hals, Brust- dd Leib. 


wärmer, Taschen-, Muffeu-, Wagen- u. Schlittenwärmer.  Heizbare Essenträger. Speisen- 


1182 ® gi 
Würmer und Kronen-Plätten. Zu heizen mit Glühstoff, System KMirbis, 
in wenigen Minuten an jedem Rad selbst anzu- 


5 f welcher sich mit jedem Zündholz auzünden lügst 
bringen und abzunehmen. Ueberall zu haben, 


und unschädlich_brennt. 
Milchwärmer f. Kinder- 
Berliner Taschenofen- und Glühstoff-Fabrik. 
Berlin N., © 1 io II e A m 2¹ II II „ Illustr. Preisliste 


Zwei faſt neue 


E Motorboote 


mit Daimler Benzin-Motor, zur Paſſagier⸗ 
beförderung eingerichtet, ſind preiswerth 


1 zu verkaufen. 


Off. sub U. D. 2832 bef. Rudolf Mosse, 
Hamburg. 


G. Stommen, Dresden. 


heizbare Fahrrad-Griffe „Unicum“ 


flaschen, 
Usedomstr. 32. gratis und franco. 


101,10 B[Oeſter. Silber⸗Renteſ! 3½ 


½/ 99.30 Pr. Ctr.⸗B.⸗Mfdbr. 
„ Credlt⸗ „ 


Staats⸗Schuld⸗Sch. — 336,00 1909 


1 99.75%0[Kur⸗ u. Nin. Renteubr.] 4 
Barmer tadt⸗Aul. 3¹ 


5 Berliner Börfe 


8 Berliner 1876/92 „ 97008 |Bonmieriche % 101,506 1860er 2. | 4 139,256] „ „ Con. 3½ 5250 2 Pr. Bodener.⸗Vk. 138,256 Hirſchberg Leder 
N vom 14. Februar 1900. |Frestaner i ei = 4,90 G. „ 1864er L. 339,20 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4% —,— Altdanmn⸗Colberger 3 Pr. Central⸗Bod. 165, 5% „ Maschi. 
1 Re 101,508 Portug. Staats⸗Aul. 1½ 36,250 % „ „ 3½ 93,00 , Berglſch⸗Märkiſche 95,70 Gſchr. Hrpotheten⸗Baun 150.75 Höchſter Farbw. 
* — WERBEN ze 5 3½ 94,90 6 Rumält. Aul. 5 —.— Pr. Pfobr⸗Bk. 3½ 92,50 60 Braunſchweiger , — leichsbank 155,40 8 [Hörderhütte A. 
went , | N Öeihotunt |. Beh, ee 
an nen 7 2 7 ſMuſſ. con, Aul. 99, 9 99,8052 Gr. C E he 34, % Doſſmann. Waggouf. 
N 5 87 * * —.— , Gold⸗ „ 1884 3 94,0 & Halb⸗Blaukeub. Weftdentiche Bauk 127,1 | lie, Bergiv, 
E Auſterdam 8795 * „ 3½, 54,80 6] „ Staatsrente 3 | „ agdeburg⸗Wiltb. Ss Bodenereb. 118.60 00 Kölner Bergiwerf 
3 9 — late 10g. — 1 4 101,200 „ Pr.⸗Aul. er 31], Slargard⸗Küſtrin 3½ König Wilhelm I 
iv. hr | 5 „ 1. „ ” > " N „Pr. 
rg 823. u ede Sein 5 i Sin . 064 } Schiſffahrts⸗Aetien. Induſtrie-Aetlen. ener 
Madrid = PER. x 1 2 6 94,908) Sert. ane e Bl —— (Nino Bamıpfich, 103,206 = Ka N - 
raunſch.⸗Lüneb. Sch. 8 —.— „ amort. St. 4 100,20 Breslauer Rhederei 185,00 G Magdeb. Allg. Ga 
New⸗Nork Bremer Anleihe 1887 |: 94,60 8 Spanier Chineſiſche Küſtenfahrer [79,00 c Berliner Inionbr, 121,506 Vaubauk 
Paris Hambg. Staats⸗Aul. 3½ 86,30 Türk. Admin. Oanb.⸗Amerik. Packetf. 128.25 8 Vockbrauerei 193.009 Bergwerk 
Bien Rn 1 1 „ 400 Fres.⸗L. Deutſche Ciſenb.⸗Art. Hanſa, Dampf. 165,204 Nb, Brauhaus 5 „, St.. 
. e * Süd. Staats⸗Aul. Ungar. Gold⸗Rente g Kette, Dampf⸗Elbſchiſſf. 85 008 Babenhofer 5 9.00, % „ Mühlen 
. 2 ; tra Rheinprov.⸗Obl. ! „ Staats⸗NMente „ Kronen⸗N. 4 —.— Aachen⸗Maſtricht 130 506 Nordd. Llond 124,608 Pfeſſerberg 247,006 Nähmaſchinenfab. Koch 
8 Schweizer Plätze * „Ser. 18 |: „ Gtaats:R.1897 ¼ 84,50 B Altdaunm⸗Colberg —,—  [&Schlei: Dampfer⸗Conp. 100.75 Schöneberg Sch. 194 15.8 [Norddeutſche Eiswerke 
8 Fallen Mläbe 19 Branuſchwelg⸗ nd 184.60 5 Stettiner . 2 — —  1Schultheit TORI Samt 
e 3 Mi. 213,40 B Weſifül. Prob. Al. ER derte. her 9,9061 Bochumer „ fü 750 ben, g. 
2 . are hpotheken⸗ Pfan ee. C 66.756 U . > Germania tmn ‚vw Morbditer, Kohle 
Warſchau 8.79. 216.05 * U de. Treſeber es EDEN 2 Oberſchlel Cha. 


Weftbr. Dortmund G. Euſch. 


0,80 AM 1 öft. Gold old, = 2 . Schleſiſhe, alte 
1 Sb. öſt. W. = 1,70% 1 Guld. 11 


Meckl. Str. H. B. Pf. 


a 


90 
Holl. W. = 1,70 A 1 Goldrubel e 
3,20. 1 Wolle: = 4,20. %% 1 Livre Schlesw.⸗Holſt. 1808 5 „ Prüm. P.. 4 an Eu ge 
Ster. = 20,10,4 1 9hubet== 2,16,4 x 2 86.80 G iuntänd. Looſe 64.10 Mitield. B. Jerd. Bf. 3 ½ 93,508 Barinen⸗Elberfeld 
5 engen » | 4 [101,866 20.50 0h 0 „ „ „ 4104.25 Bochum⸗Gelſent. Ste. 1 
4 Deutſche Anleihen. a 2 95,00 46,40 G Nordd. Gr. Erd. 3 99,10 0 Brauuſchweig 
5 — - E 5 35,606 9 93,30 5 Breslau Eleetr. 
Otſch. Reichs⸗Aul. c. ½ 995 8 Well. rtter se. . 406 Straßenbahn 
< n 2 “ ” . 
15 e Hannov. Rentenbriefe 
Aul. e! 5. Hamburger 
- 1 44½% 1,0 % Magdeburger 
— 4½ 180 Steitiuer . 


4 107,006 


184.506 


erliner Pfandbriefe Eulin⸗Lübeck 61.25 N Accumulator⸗Fabrit. 40.5% Eiſenb.⸗Bedaef 
Bankdiskont 5½, Lombard 6½. 5 = 5 10 nl Anhalt⸗Deſſan 4 | 99,808 Halberſladt⸗Blebg. 144,008 Aachener Diskont⸗Geſ. 131.80 Allgem. Berl. Omnibus 239.00 Eiſen⸗Jnduſtrie 
— 2 gm, Bſch.⸗Haun.1—13. 15½½ 92,508 |Königsberg-Granz 154,25 6 Bergiich-Mürkliche 153,00 6 /Alfgen. Elektrieltäts- . 258,608 Kokswerle 
Geld ſorten. 8 0 " 7 14½ 92,50 6Lübeck⸗Bücchen 160.00 Berliner Bank 118.10 Aileen Tubuftrie 160 90% „ Portl.⸗Geutent 
a „ Landſch. Centr.⸗Pfdb.] 4 . 16. 17 4 + 9,506 Marſenburg⸗Mlaw. 82,25 „ Handels⸗Geſ. 1172,508 Anglo-Gt.-Sunıe 11100 Oppeln. Genrent 
Sovereigus | 20,476 75 180 4 100,25 Oſtpr. Südbahn 9075 Braunſchw. Bank 116,25 8 Auhalt. Kohlemwerke 108,000 Osnabrücker Kupfer 
20⸗Fraues⸗Stülcke 16,386 7 £ „ unk. 1900 191312 - 2 Breslauer Diskont 119.75 Berl. Elekirſeitäts⸗WW. 215,75 8 Pour, Bergwerk 
Jold⸗Dollars Br Rur- Men. nene „|: " Dentſche Eiſ.⸗St.⸗UPr. IChenniger Vauk⸗Bereln [144.25 % „ Packelfahrt 40 %% %% fofener Syritfabrit 
Iuuwerials e Oſtpreußiſche f Dt. Gr. G. Conum. und Diskont 122,000 Berzelius Bergwert 133 508 Mhein-⸗Naſſau 
Amerikan. Noten 4,1975 6 = S f 5 Danziger Privatbauk 150,50 Bielefeld, Maſch. 290,40 7 „ Metall w. 
Belgiſche 1.30 Ponnnerſche 2 f. Altdamm⸗Colberg 133,50 0 Darmſtädter Bauk —.—, Vismarcthütte 336,606) „ Stahlwerke 
Englüche 2 20,51 ® Eng 4 Breslau⸗Warſchan 96,10 Deutſche Bauk 213,108 Boch. Vergw.⸗Vz.⸗C. 
a 4 81.556 poſenſche 6-10 5 4 | 9,4065 Dortmund G. Euſch. re Genoſſenſchaft 143,00 6% „  Guhltahl = 
olländiſche „ 169,45 Serie G. „ 4½ 5 —— Marienburg⸗Mlalu. Discouto⸗Conum. 195,0 B Bonifacius x S N 
Oeſterr. „ 84.65 U 5 2 — 410% Oſtor. Südbahn Gothaer Grundkred. 131.25 8 Braunſchſv. Kohl, 45.00 % „ „ Webſtuhl⸗J. 
Ruſſiſche 5 Sächfiiche 5 — — Vukareſt Stadt 4½ 4 92,50 Hamb. Hyp.⸗Bauk 155,50 B Bredower Zuckerfabrik | 71,655|Schlef. Bergw. Jiu 
ellenubens 324606 „ f 90,100 Buenos⸗Afres Gold 4½ „ 4 ½ 93,00 Deut ſche Klein ⸗ und 134,950 ben Jubi — 7. " Scene 
1 0 ; R 7 138,008 Concordia, Bergbau 328,756 hleuwerke 
(Umrechnungs⸗Sätze.) 1 Fraue —= ” 85,806 „ Stadt | 6 Meckl. Oyp.⸗Pfdbr Straſieu⸗Bahn⸗Aet. gölner Wechslerbant V Coneo Gas⸗Glühlicht. 320.098] „ Lein. Kramſta 


G.Aachen. Kleinb. | 


135,906 |Leipziger Bank 
135,10 


226,00 G 


Str. Hyp. 
806,005 Meininger Hyp.⸗B. 80 
119,908 


VII Internationaler Maschinenmark Ä 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranftaftet 
om 17., 18. und 19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Ma 
von land⸗, forit und hauswirthſchaftlichen 
Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ 
Markt⸗Kommiſſion zu Breslau, Matthiasp atz 6; an dieſelbe z. H. des eraljefretärs, Oekonom 
rath Dr. Kutzleb, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 31. März zu richten. Verſpätete Aum 
dungen finden keine Berückſichtigung. 


Breslau, Januar 1900. 


Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftlichen Vereins. 


Oeſterr. Credit / 
138,758 


Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
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